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Unmmer 217.

Erſte (Text)D. Zur zweiten Ausgabe gehören:,
und Zweite (Jnſeraken) Beilage.

bei dem bevorſtehenden Onarlalivechſel

möchten wir allen unſeren politiſchen Freunden abermals
die Bitte an das Herz legen: mit jhrem ganzen Einfluß auch fernerhin das Intereſſe nuſerer Zeitung überall
unterſtützen zu wollen, wo immer ſich dazu Gelegenheit
bietet. Es dürfte die Erfüllung dieſer Bitte um
ſo mehr im eigenen Jutereſſe derer ſein, die mit
den Tendenzen ünſeres Blaktes übereinſtimmen,
als ja leider nach wie vor in Stadt und Land die Partei
und die Preſſe, welche alles das anfeindet, was wir ver
theidigen und welche den Umſlirz der beſtehenden Ver
hältniſſe beabſichtigt, ſich immer mehr auszubreiten ſucht!

Wir bitten daher alle Freunde unſeres Blattes, das
ſelbe in immer weiteren Kreiſen verbreiten helfen zu wollen.

Probenummern, die dieſem Zwecke dienen ſollen, werden

jederzeit in unſerer Expedition köſtenfrei an alle ihr dazu
aufgegebenen Adreſſen ſofort abgegeben.

Beſtellungen werden für Halle und Giebichen-
ſtein von der Expedition und den Zeitungs-
Austrägern, für Auswärts von
lichen Poſtanſtalten und den Landbriefträgern
entgegengenommen und wird neu hinzutretenden
Abonnenten die Zeitung vom Tage der Be-
ſtellung an bis zum 30. September d. J. auf Ver
langen gratis geliefert.

Der Bezugspreis beträgt für Halle und Giebichen
e frei Haus nur Mark 2,50, durch die Poſt

Mark für das Vierteljaghr.
Zum Schluß öchten wir beſonders hervorheben, daß

die „Halliſche Zeitung“ amtliches Publikations
Organ des Landrathsamtes des Snugalkreiſes iſt und
vernröge ihrer großen Verbreitung in den kauf-fähigſten Kreiſen der Provinz allen Jnſeraten
den beſten und nachhaltigſten Erfolg ſichert.

Hochachtungsvoll
Verlag, Redaktion und Expedition

der „Halliſchen Zeitung“ (Courier).
C

Der Wein.
Fürſt Bismarck hatte ſich ſeiner Zeit bekanntlich in

einem Briefe an einem ſüddentſchen Weinproduzenten grund-
ſätzlich dahin ausgeſprochen, daß er geſonnen ſei, die Jn-
terefſen des dentſchen Weinbanes gegenüber den fremd-
ländlichen energiſch zu vertreten; ſeitdem iſt Manches ge
ſchehen, um die heimiſche Weinerzeugung zu heben und den
Konſum ihrer Produkte zu fördern; andererſeits jedoch
wurde dieſem wichtigen Gewerbszweige wieder das Leben
ſehr ſchwer gemacht durch die Agitation und die Vorſchriften
über Weinverfälſchung und namentlich eine rigoroſe
Definition des Wortes „Naturwein“. Man muß hierbei
bedenken, daß alljährlich große Mengen Weines nach
Deutſchland ans dem Auslande eingeführt werden, welche
doch oft in des Wortes verwegenſter Bedeutung im Ur-
ſprungslande „verbeſſert“ worden ſind. Wird auch heute
noch in Deutſchland im Allgemeinen nur das Bier als un
entbehrlich betrachtet, ſo hat doch der Weinkonſum bei uns
erheblich zugenommen, und der Umſtand, daß der Wein in
gewiſſen Gegenden unſeres Vaterlandes nicht nur ein unent-
behrliches Gennßmittel geworden iſt, ſondern ſeine Ge-

Kleines Ffeuillekon.
Aus dem Tagebuch des Schah. Jn einem Aufſatz

„Aus dem Reiche der Sonne“ ſchreibt Graf Andor Szechenyi
u. A.: „Wie der Schah über Enropa urtheilt, mit welcher dem
Orientglen eigenen Lqgik er über das Erlebte denkt, wie kurz
und bündig und doch treffend er ſeine Erlebniſſe in Europa
ſchildert, das erſehen wir aus ſeinem Tagebuche, aus dem es
mir gelang, folgende Stellen zu ſammeln „Jn einer Gemälde-
Ausſtellung in London. Das Bild eines Eſels wurde geſehen.
Jch fragte: „Was iſt der Preis deſſelben Der Direktor der
Ausſtellung welcher ein beleibter Mann mit weißen Varte war
und die Preiſe verlas, ſagte: „Hundert engliſche Pſund“, was
gleich 250 perſiſchen Toman iſt. Jch ſagte: „Der Preis eines
lebendigen Eſels beträgt böchſtens fünf Pfund weshalb ſollte
dieſer, welcher nur das Bild eines Eſels iſt, ſo theuer ſein
Der Direktor ſprach. „Weil er keine Koſten verurſacht und keine
erſte und Hafer frißt.“ Jch ſprach: „Wenn er keine Koſten
perurſocht, ſo trägt er dafür auch keine Laſten und giebt auch
kleinen Ritt. Wir lachten ſehr.“ Jm Zirkns. Eines Abends
gingen wir in den Zirkus. Es waren merkwürdige Pferde mit
Flecken dort. Sie haben dieſe Pferde ſo gezogen und gewöhnt,
daß ſie auf einen Wink jede s welche man will, aus-
führen, der Lehrer ſagte zu ihnen „Steht ſtill!“ Alle ſtanden
ſtill. Er ſagte: „Lauft ſchnell Sie lieſen. Er ſagte: „Stellt
euch auf!“ Sofort ſiegen ſie in die Höhe. Er ſagte. „Lauft
krumm!“ Sie liefen ſo. Kurz Alles, was er ſagte, das thaten
ſie. Man konnte ſich daran ein Beiſpiel nehmen. Hübſche, ſchön
gekleidete Frauen galoppirten auf Pferden im Kreiſe herum,
Pprangen auf den Pferden, ſchlugen Purzelbäume, überſchlugen
ich nach rückwärts und fielen wieder zur Erde, ohne ſich weh
zu thun. Frauen und Knaben machten Kunſtſtücke, welche zu
ſhildern unmöglich iſt. So zum Beiſpiel ſchlugen ſie in einem
Athemzuge 500 umgekehrte VPurzelbäume, was faſt außerhalb
der menſchlichen Kräfte liegt. Kleine hübſche Kinder überſchlugen
ſich in einer Weiſe, welche man ſich nicht vorſtellen kann. Sie
machten auch vortkreffliche Seiltänzerſtücke, welche außer Affen
und Spinneny keines athmenden Weſens Sache ſind. Sgr ſie
vollführten Wunderdinge, es war ein unvergeßliches Schauſpiel.
wo m F in ſe heißt es; Dieſe Reiſe machte ich im Jahre

im den

allen Kaiſer-

ongt Hihajj (Juli), wo ich auch Oeſterreich.
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winnung einen wichtigen, natjonglen Produktiyuszweig darſtellt dürfte ſeine Helga wohl einer hohen Beachtung

ſeitens der Reichstegieritug werth erſcheinen laſſen.
An Wein ſind während des Jahres 1890 im Deutſchen

Reiche 2 974 593 hl, im ſolgenden Jahre dagegen nur
748 462 hl gewonnen worden wenn man bedeukt, daß im
Durchſchnitt der zehn Jahre 1881/90 22,2 b auf den
Hektar geerhket wurden, während dieſes Durchſchuitts
quantum, im ungünſtigen Jahre 1891 nur 6,3. hl betrug
bei einer Geſommterntefläche von 119 294 Hektar, ſo kann
man hierans deutlich genug die Verluſte der Wein-
produzenten im letzten Jahre ereſſen.

Bei der Weinerzeugüng Deutſchlands ſteht das König
reich Bayern (mit 846550 h im Jahre 1890) allen
übrigen Bundesſtgaten voran (auf die Pfqlz kamen hiet
allein 663 353 h); an zweiter Stelle folgte ElſaßLoth
ringen (mit 772684 hH), dann das Großherzogthum Heſſen
(mit 350474 wobei auf die Provinz Rheinheſſen allein
339384 hl entfielen); demnächſt folgte das Königreich
Preußen (mit 348 772 hl wovon in der Provinz Rhein
land 256403 hl gewonnen wurden). Hinter Preußen folg
ten Baden (mit 331634) und Württemberg (mit 320 117 h
alle übrigen deutſchen Bundesſtaaten ſind an der Wein-
produktion entweder mit ſehr geringen Zahlen (Sachſen
mit 3168 hl im Jahre 1890) oder überhaupt nicht be
theiligt.

Um nun die Weinerzeugung Deutſchlands mit der
jenigen der übrigen europäiſchen Länder zu vergleichen,
dazu bietet uns ein vor Kurzem ſeitens des italieniſchen
Miniſteriums für Landwirthſchaſt veröffentlichtes intereſſan
tes Werk werthvolle Angaben. Es wird hier gquf Grund
von Ermittelungen welche in den Zeitraum von 1886
1891 fallen die geſammte mit Reben beſtockte Fläche in
Enropa auf 9189561 ba und der Ertrag derſelben auf
t b geſchätzt, und zwar betrug die Produk-
ion in

Hektoliter

Jtalien (1890) h 30650 128Spanien (Durchſchnitt 1889/90) 28759571
Frankreich (Durchſchuitt 1886,90) 27043000

9940806OeſterreichUngarn (Durchſchnitt 1886/90)

Portüg alRußland (europäiſches) (1890)
Griechenland (Durchſchnitt 1886,90)
Rumänien n el e man rer
Deutſchland (Durchſchnitt 1886/90)
Bulgarien (Durchſchnitt 1886/90)
der Schweiz (1889)

Serbien 6800000Bosnien und Herzegowina 50000Wir ſehen daß Jtaliens Weinerzengniß derjenigen
aller übrigen Länder weit voranſteht. Die Folgen der
Verwüſtung durch die Reblaus haben herbeigeführt daß

S in dieſer Beziehung neuerdings von Spanien
berflügelt und in die dritte Stelle gedraüngt worden iſt.

6000000
3356670
23584 500
2400000
2350 255
3288599

992294

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der „Heſſ. „Morgenztg.“ wird von „hochgeſchätzter

beſtunterrichteter Seite“ in Berlin mitgetheilt, der Kaiſer
ſei von der Nothwendigkeit einer erhöhten Militärpräſenz-
c vollkommen überzengt, und wenn der Reichstag die

ilitärvorlage ablehne, ſo werde zur Auflöſung geſchrit
ten werden. Die Aufbringung der „allerdings ſehr hohen
Koſten“ der Vorlage ſoll nach der Annahme thunlichſt bald
geſetzlich geregelt werden.

die Frauen ſo ſchön ſind wie Lilien. Darüber ſchreibe ich ganz
Jn dieſes letztere Buch konnte ich keine Einſicht

nehmen.

Der Elephaut und die ruſſiſche Nationglhymne. Ein
engliſches Blatt erzählt folgende Schnurre: Der Direktor einer
in einer kleinen franzöſiſchen Stadt aufgeſchlagenen Menagerie
kündigte eines Tages an, daß eins ſeiner intelligenteſten Thiere,
der Elephant Tippo“, am folgenden Abend mit ſeinem Rüſſel
auf Kinem eigens zu dieſem Zwecke gebanten Klavier die ruſſi
ſche Nationalhymne ſpielen werde. Jn hellen Schagren ſtrömte
das Publikum in die Menagerie, um dem eigenartigen Schau-
ſpiele beizuwohnen. Nachdem „Tippo“ die Verſammlung würde-
voll begrüßt hatte, ging er, ohne guch nur im geringſten vom
Lampenfieber ergriffen zu ſein, gemeſſenen Schrittes zum Klavier
und ſchlug höchſt eigenſüßig den Deckel zurück; aber kanm hatte
er einen Blick anf die Klaviatur geworſen, als er vor Schreck
erbleichte, ſo gut eben ein Elephant erblaſſen kann und wie
ein Backfiſch in Ohnmacht ſiel. Als er wieder zu ſich kam,

r ſtieß er, indem er ſeinenRüſſel wie in furchkbarer Anklage zum Himmel erhob einen ſolchen
Schrei aus, daß zwei Sitzreihen ſammt den darauf ſitzenden
Herren und Damen zu Boden ſtürzten. Der Menageriedirektor
war natürlich ob der unerwarteten Abſage des Elephantendebü-
tanten ſehr entrüſtet und lud den Klavierlehrer Tippos zu einer
längeren Unterredung ein. Nach Verlauf der “feſtündigen Unter
haltung erſchien der Direktor wieder in der Areng und kündigte
an, daß zu ſeinem BVedanern die Vorſtellung nicht ſtattfinden
könne Tippo habe nämlich in dem Elfenbein der Klaviertaſten
das Elfenbein ſeiner leider zu früh verſtorbenen Mutter erkannt
und als guter Sohn weigerte er ſich, das Andenken der theuren
Verſtorbenen durch Herumſchlagen auf ihren Zähnen zu beleidi-
We Unter dieſen Umſtänden könne er, der Dircektor, nichts

t rref thun, als die ruſſiſche Hymue von der Cirkuskgpelle
ſpielen zu laſſen, was denn auch unter allgemeinem Beifall ge
ſchah. Nach der ruſſiſchen Hymne wurde dann noch die Mar-
ſeillaiſe heruntergeblaſen, worüber Tippo in ſo freudige Aufreg-
ung gerieth, daß er ohue Rückſicht auf ſeine verſtorbene Mutter
das ganze Klavier in Stücke ſchlug.

Grandin, le mazrehenr. Aus Konitz in Weſtpreußen
ſchreibt mau: Geſtern Abend traf der Pariſer Schnellläufer

Halle, Freitag 16. September 1892 184, Jahrgang
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Ueber die Bedentſamkeit der Anfgaben, welche i
der bevorſtehenden parlamentariſchen Seſſion zu erwarter
ſind, ergehen ſich Berliner Korreſpondenten auswärtige
Blätter jeden Tag von Nenem in allen denkbaren und un
denklbaren Kombindtionen und weitſchweifigen Auseinanderſetzungen, votz welchen nur zu beſlanuen ſt daß ihnen in

den Blättern ein fo breiter Raum gewährt wird. Jndem
auch die „Germania“ von fokchen Auseinanderſetzungen
Notiz nimmt und deren Werth. als einen fragwürdigen
kennzeichnet, bemerkt ſie zur parlamentariſchen Situation

ſchließlich Rachſtehendes: „Feſte geſchloſſene Mehrheiten
giebt es ja auch noch nicht, weder im Reichstage noch iu
Landtage. Sie ſind aber vielleicht im Werden.“

Am 1. Oktober tiitt Herr von Oheimb, früher
Kabinetsminiſter in LippeDetmold und ſeit mehr als 25
Jahren Landrath des Kreiſes Minden, in den wohlverdien-
ten Ruheſtand. Seit längen Jahren iſt Herr von Oheimb
auch Vorſitzender des Provinzial-Landtags. Von der
konſervativen Partei in MindenLübbecke wurde er mehr-
mals in den Laudtag gewählt. Herr von Oheimb ſteht
e allen Kreiseingeſeſſenen in hoher Verehrung. Zu ſeinem

achfolger iſt Regierungs- Aſſeſſor Boſſe, Sohn des jetzigen
Kultusminiſters, deſignirt.

Jn, Folge der Beförderung des bisherigen Vertreters des
Kreiſes Bonn-Rheinbach im Reichstage, Spahn, zum
Oberlandesgerichtsralh in Poſen hatte dieſer ſein Mandat
niedergelegt es iſt deshalb eine Neuwabl vorzunehmen. Jn
eiſter am Sonntag im Bürgerverein zu Bonn abgehaltenen Ver-
ſammlung des Vorſtandes ünd der Vertrauensmänner des Ver
eins der Zentrumspartei des Wahlkreiſes wurde Herr Spahn
wieder als Kandidat aufgeſtellt.

Wie verlautet, begegnet die Aenderung der Zeitungs-
poſtproviſion mancherlei Schwierigkeiten. So ſoll insbeſondere
die Zentrumpartei als Gegnerin einer ſolchen Reform gellen,
wut dieſe den Vertrieb ihrer vielen billigen Blätter vertheuery
werde.

Nach einer der „Pol. Koxr.“ aus Brüſſel zugehendenMeldung haben die der lateiniſchen Münzkonventton ange

hörenden Staaten den Beſchluß gefaßt, vor Eröffnung der von
den Vereinigten Staaten Nordamerikas angeregten internatio-
nalen Münzkonſerenuz ihre zu letzterer entſendeten Delegirten zu
einer gemeiuſchaftlichen Sitzung zuſammentreten zu laſſen, um
über ihre in der genannten Konſerenz zu beobachtende Haltung
ein vorhergängiges Einverſtändniß zu erzielen.

Des Weiteren wird ebendorther gemeldet, daß die Vereinig-
ten Staaten als Ort des Zuſammentritts der Jnternationaken
Münzkonferenz den Mächten alternativ Paris London oder
Brüſſel vorgeſchlagen haben, und daß alsdann die Wahl auf
letztere Stadt gefallen ſei. Der Zeitpunkt des Zuſammentritts
der Konferenz iſt noch nicht definitiv feſtgeſetzt, doch glaubt
a daß derſelbe im Laufe des Monats Oktober ſtattfinden
werde.
Partei in UnfallverſicherungsStreitigkeiten iſt, gleich

viel welches Organ den Feſtſtellungsbeſcheid erlaſſen bat, die
Berufsgenoſſenſchaft ſelbſt, nicht etwa das einzelne Feſtſtellungs-
organ bezw., wenn es ſich um Unfälle handelt, die ſich in Reichs
oder Staatsbetrieben ereignet haben, der Reichs oder Laudes
fiskus, nicht etwa die Aufſichtsbehörde. Kommt eine Verſiche
rungsanſtalt in Frage, ſo iſt dieſe, nicht die Berufsgenoſſen-
ſchaft, in welcher ſie errichtet iſt, als Partei zu behandeln. Zur
Vertretung der Beufsgenoſſenſchaft in dem ſchiedsgerichtlichen
Verfahren dagegen ſind regelmäßig, ſofern die Staluten nichts
Abweichendes beſtimmen die Feſtſlellungsorgane berechtigt. Jn
Fällen, in denen es zweifelhaſt iſt, welche von mehreren Berufs
genoſſenſchaften die Entſchädigungspflicht zu übernehmen har,
iſt es zuläſſig und oft rathſam, daß das Schiedsgericht bezw.
der Schiedsgerichtsvorſitzende die etwa als betheiligt in Be-
v oitaden Beruſsgenoſſenſchaſten zu dem Verfabren mit

elladet.

Die am Sountag in Mannheim ab gehaltene Verſamm-
lung der badiſche Ultramontanen ſollte an der all-
gemeinen Beachtung vorübergehen. Es muß bekont werden,
daß dieſelbe das Verdienſt hat, die wahren Ziele der ultramon-
tanen Agitation viel ungenirter enthüllt zu baben, als es an
dem Mainzer Katholikentage geſchehen iſt. Biſchoff Haffner hat

Paris nach Petersburg in 40 Tagen zurücklegen will, hier ein.
Derſelbe iſt ein Mann von 35 Jahren von unterſetzter Figur
und friſchein Ausſehen. Er zeigte keine Spur von Erntüdung,
unterhielt ſich lebhaft und aß und krank anit großem Appetir.
Die frühere Notiz wonach er ſich deutſcher Koſt und Getränke
enthalte, iſt irrig. Jm Gegentheil macht er von der Gelegen-
heit des guten und billigen deutſchen Bieres ausgiebigen Ge-
brauch. Er legt täglich 80 Kilometer zurück und zwar in 12
Stunden. Mit Konitz hat er den 20. Tag, zugleich aber anucg
die größere Hälfte der Strecke hinter ſich, trotz jenes unerwartet
langen Aufenthaltes, den ihm die Viſirung ſeines Paſſes durca
die ruſſiſche Geſendtſchaft in Berlin verurſachte. Er gedenkt noca
vor der feſtgeſetzten Zeit in Petersburg einzutreffen. Jus
Fremdenbuch ſchrieb er ſich cin: „Grandin le marcheur, de Paris
ä St- Petersbourg a picd en 40 jours.“

Eine geſunde Gegend. Jn der Zeit vom 23. Auguſt
bis 8. September iſt in Junsbrucck kein einziger Todesfall
vorgekommen. Seit ſechs Wochen ſind hier überhaupt nur 14
Perſonen geſtorben. Zu beachten iſt, daß gleichwohl ein großes
S vital hier iſt und auch dort kein Todesfall zu verzeichnen iſt.

Cbicago's Vorbereitungen für die Weltans-
ſtellung. Jn der letzten Woche im Monat Auguſt wurde
die Zahl der an den Weltausſtellungsbauten in Chicago, be
ſchäftigten Arbeiter auf 10,000 erhöht, und in den nächſten
Wochen dürfte dieſes Arbeiterheer wohl noch bedeutenden Zu
wachs erbalten, da behnſs Jnſtandſeung der Geſammtanlgge
ſür die auf den 21. Oktober anberaumte Einweihnngsieier weder
Mühe noch finanzielle Opfer geſcheut werden. Man muß un
willkürlich die Energie der Verwaltungsbesörde, ſowie die
Reſultate ihrer Thatkraft bewundern, wenn man die Aus-
ſtellungsanlagen auch noch ſo häufig beſucht, wie ja der Cbicagoer
Bevölkerung tagtäglich Gelegenheit geboten iſt. Das Erſtaunen
ob der Prachtbauten, ſowie über die unvergleichlich ſchöne
Scenerie ſchwächt ſich nach dem erſten Beſuch durchaus nicht
ab, im Gegentheil, man, braucht nur einen Zeitraum von acht
Tagen verſtreichen zu laſſen und man wird beim nächſten Be
ſuche ſchon wieder neue Wunder und Schönheiten reſp. Ver-
änderungen entdecken, ſo rieſg ſchnell ſchreitet das große Wer!
ſeiner Vollendung entgegen. Es wird eben gänzlich amerikaniſck
gearbeitet, raſtlos und mit einem Ehrgeiz, in Folge deſſen auch
der „Levigthan“ der Coloſſalbauten, der Jnduſtriepalaſt. jetzt
faſt vollſtändig unter Dach iſt und bis zum 21. nächſten Monats



war auch dort die Perſpektive der Ueberwindung des Proteſtung unter der cher Alleinherrſchäft der römiſch
katholiſchen Kirche erkennbar genug gezeichnet, aber für diejeuigen, welche ein Intereſſe daran baben, die Dinge nicht ſo zu

ehen, wie ſie ſind. mag ja hier ne ein Spielr ür bechwichtigende Deutungen übrig bleiben; in e von
ne m jedoch iſt alle Zweideutigkeit r laſſen, mit
einer e wie ſie in öffentlichen Verſammlungen
pon ſo auſtoritativer Bedeutung bisher nicht zu beobachten ge
wen i v mdu, dort deu Sieg der einzigen Kirche als das

el verkündet-
riſtlichen Cvnfeſſiönen hat ſeit Jahrhunderten edle Geiſter be-

jchäftigt, und es bat namentlich in neuerer Zeit nicht an Solchen
pefehlt, welche von der Möglichkeit träumten, daß unter dem
Zwange der Nothwendigkeit, alle nux irgend vorhandenen Kräfte
zu einer feſten Widerſtandsmaſſe e die drohende Weltrevo
lution zuſainmenzufaſſen, eine Verſchmelzung der chriſtlichen
Kirchen ſich mit der Zeit von ſelbſt ergeben werde. Sie hofften,
daß gegenüber der großen Aufgabe, den geſunden Kern der
heutigen Kultur gegen eine barbariſche Zerſtörnng zu verthei-
digen, die treunenden Unterſchiede verſchwinden und eine ene
Wemeinſchaft der Geiſter ſich auf dem Boden wahrer Gewiſſens-
freiheit aufrichten würde. Wie himmelweit iſt von dieſem harm
loſen Phantaſiegebilde die Zukunft entfernt, welche der Ultra-
möntanismus anſtrebt! Hatten jene Schwärmer geglaubt. daß
5te katholiſche Kirche, entſprechend der Geiſtesbildung ihrer be
dentendſten Männer, ſich in ihrem ganzen Weſen verjüngern und
die Hand zur Vertheidigung aller werthvollen Errungenſchaften
der heutigen Kultur bieten würde, ſo iſt in Mannheim dieſer
ganzen Kultur ſchärſer, als je der Krieg erklärt, iſt die deutſche
Rerorm cyniſcher, als je, als die Quelle alles Uebels in der
Welt bezeichnet worden, woraus ſich dann die Aufforderung zur
Vernichtüng dieſer Quelle von ſelbſt ergiebt.

Die „Poſ. Ztg.“, welche mit dankenswerther Wach
ſomkeit den Fortgang der polniſchen Bewegung in den
Oſtprovinzen im Auge behält, behandelt in einem Leitauf-
ſatze die Entwickelungsgeſchichte des in nationaler und ſo
zialer Hinſicht ſehr wichtigen polniſchen Bühnenweſens.
Sie verweiſt darin auf den bemerkeuswerthen Umſtand, daß
neueſtens auch in Weſtpreußen der Boden ſich empfänglicher,
als vordem, für Darbietungen der polniſchen Bühnenkunſt
erwieſen habe. Entgegen früherer Uebung habe die pol-
niſche Schauſpielgeſellſchaft aus Poſen in dieſem Sommer
in Weſtprenßen Vorſtellungen gegeben, welche ſich ſo er
folgreich erwieſen, daß das Unternehmen wohl auch imnächſten Jahre wiederholt werden dirſte:

Es iſt bezeichnend für die Erſtarkung des dortigen Polen-
ibums, daß das erforderliche Publikum für den genügenden Be
ſuch der Vorſtellungen vorhanden geweſen iſt; in früheren Jahren
hat die polniſche Schauſpieler- Geſellſchaft es nicht gewagt, dort
während des ganzen Sommers Vorſtellungen zu geben, weil ſie
einen finanziellen Mißerfolg erwartet hat, ſo daß der diesmalige
günſtige Erfolg für ſie ſelbſt überraſchend geweſen ſein mag.
Die meiſten Vorſtellungen haben um das poluiſche Publikum
anzuziehen, einen ſtark ausgeprägten nationalen Hintergrund ge
habt; es ſind insbeſondere Volksſtücke, wie die „Krakauer und
Goralen“, oder Stücke, wie das hiſtoriſche Bild: „Kosciusko bei
Raclawice“ c. aufgeführt worden: natürlich darf es bei der
artigen Stücken nicht an polniſchen Nationalliedern, ſowie an
polniſchen Tänzen: Krakowiak und Mazurka c. fehlen, welche
in unnachahmlicher Weiſe von volniſchen Tänzern ausgeführt
werden. Unzweifelhaft werden die polniſchen Thatervorſtel
lungen in Weſtprenßen mit dazu beitragen, dort das polniſche
Nationalbewußtſein zu heben, ſo daß ſie nicht ohne Bedeutung
und wohl werth ſind, im Ange behalten zu werden.

Es wäre ein arger Fehler, an derlei Erſcheinungen
achtlos vorüber zu gehen und ſie als unſchädliche Kleinig
keiten zu betrachten. Wer die Geſchichte der Tſchechiſirung

Prags und Pilſens und der Magyariſirung h
ungariſcher Städte kennt, weiß, welch' wichtige Rolle derlei
„Kleinigkeiten“ und insbeſondere „nationale“ Bühnenbe-
ſtrebungen in den Anfängen des Vernichtungskampfes gegen
das Deutſchthum geſpielt haben.

Der „Fall Holzmann“. Ein junger Ruſſe, Na
mens J. Holzmann, hielt ſich ſeit länger als einem
Jahre in Magdeburg auf, arbeitete zuerſt als Maſchinenſchloſſer
in einer Reparaturwerkſtätte und beſuchte darauf die bautech
niſche Schule. Am 10. September wurde er durch Polizei
beamte aus der Schule geholt und auf den Bahnhof gebracht,
da er aus Preußen ausgewieſen ſei. H. wurde nach Berlin ge
bracht, um an der ruſſiſchen Grenze den Beamten des Zaren-
reiches ausgeliefert zu werden. Die Schweſter des Ausgewieſe
nen wendete ſich an den Miniſter des Jnnern und den Reichskanzler und erfährt, daß eine Ausliederunc von Seiten Ruß-
lands zwar nicht beantragt worden ſei, daß ſich aber die ruſ
ſiſche Regierung bereit erklärt babe, Holzmann als ruſſiſchen Unter
khanen nach Rußland zu übernehmen. Da die Oppoſitionspreſſe
den „Fall“ nach Kräften fruktifizirt, ſo wäre es wohl recht wün-
ſchenswerth, wenn recht bald der Sachverbalt und das Motiv
zur Ausweiſung von Seiten der Regierung dargeſtellt würde.
Angemerkt ſei noch, daß die Schweſter von Holzmann in Magde-
burg an einen ſozialdemokratiſchen Redakteur verbeirathet iſt.
Einen Haken wird die Sache fraglos haben! Der „Vorwärts“
war es, der den „Fall Holzmann' creirte.

Jntereſſante Statiſtik.
Seitdem die geſetzliche Kranukenverſicherung

der Arbeiter in Kraft getreten iſt, hat die Zahl
der in dieſebe einbezogenen Perſonen von Jabr
zu Jahr eine erhebliche Zunahme exfahren, während
es 1885 im Ganzen 4 294 173 Verſicherte gab, wurden im Jahre
1890, über das jetzt der amtliche ſtatiſtiſche Bericht vorliegt,
deren 6 342 828 gezählt. Dazu kommen aber noch 459 111 Per-
ſonen, die in Knappſchaſtskaſſen, auf die ſich die vorliegende
Statiſtik nicht bezieht, ihrer Krankenverſicherungepflicht genügen.
Rechnet man dieſe Perſonen hinzu, ſo betrug die Geſammtzobl
der Verſicherten Ende 1890 6801 939 oder 13,8 der Ein
wohuerſchaft des Deuſchen Reichs. Es wurden im Jahre 1890
durch die Krankenverſicherung in 2 422 350 Erkrankungsfällen
zuaterielle Hilfe gebracht und für 39 176 689 Krankheitstage
Krankengeld bezahlt. Auffallend iſt die im Berichtsjahre nicht
nur in der Geſammtheit, ſondern auch bei allen Kaſſenarten, aus-
genommen allein die Baukrankenkaſſen, ziemlich bedeutende Steige-
rung der Zahlen der Erkrankungsfälle und Krankheitstage.
Es iſt außer Frage, daß die im Anfange des Jahres 1890
herrſchende Jnfluenza- Epidemie das Wachſen der Zahlen ver
urſacht hat. Viele Krankenkaſſen haben in Bemerkungen, die ſie
ihren Nachweiſen beifügten, auf die Jnfluenza als Erklärung
der hohen Zahlen hingewielen. Außerdem aber haben die amt-
lichen Ermittelungen des Reichs-Geſundheitsamts ergeben, daß
im Anfange des Jahres 1890 die Epidemie ihren Höhepunkt er-
reicht und daß gerade in dieſer Zeit die Sterbefälle bedeutend
diejenigen in den entſprechenden Zeiten influenzafreier Jahre
der Zahl nach überragten. Auch das Reichs-Geſundheifsamt
führt dieſe Steigerung auf die Jnfluenza zurück. Die Verſchie
denheit in den Zahlen der Erkrankungsfälle und Krankheitstage,
die bei den einzelnen Kaſſenarten zu Tage traten, einwandsfrei zu
erklären, iſt nicht angängig. Die Baukrankenkaſſen weiſen hin
ſichtlich der Krankheitstage die höchſten Ziffern auf, obwohl bei
ihnen gegen das Vorjahr allein eine Verminderung der Krank
heitstage zu beobachten war. Die Betriebe, für die dieſe Kaſſen
gegründet werden, bedingen durchweg ſtärke körperliche Auſtreng-
ungen, die zu Verletzungen und Erkrankungen leicht Anlaß geben.
Daß die Einwirkung der Jnfluenza bei den Baukrankenkaſſen
nicht zu Tage tritt, wird darauf zurückzuführen ſein, daß im
Winter wo die Jnfluenza hanptſächlich herrſchte, die Kaſſen bei
dem Ruhen des Baubetriebes meiſt keine Mitglieder haben. Die
yeſammten Einnahmen und Ausgaben, die durch die im Jahre
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Der Gedanke einer Wiederpereinigung der

Ordens.

belleſen ſich auf 114 558 315 in Einnohme und 107 850 607a e en nanran Beilrägen der Arbeitgeber und Arbeitehmer; unter den
Ausgaben 16 783 453 für ärztliche Bebandlung, 14 187 242
für Arzeneien und u eilinittel, 89 287 138 an Mitgüedet und 596 557 an Angehör e gezahlte Krankengelder.
014 108 4 Unte hingen an öchnerinnen, 3 280 007

Sterbegelder, 8891509 Kur und Verpflegungskoſten an
Kraukengnſtalten. Der Vermögensſtand der Kaſſen betrug amSchiuß es Jahres 1890 im Ganzen 79 945 099 n

Der nene Jeſnitengeneral.
Der Geueralrath des Jeſuitenordens ver
ſammelt ſich demnächſt in Monacv, um den eiten Jeſuiten
general zu wählen. Belgiſche klerikale Zeitungen verſichern,
daß ein belgiſcher oder ſchweizeriſcher Ordensbruder zu
dieſer Würde erhoben werden wird. Um hierüber uver
läſſige Auskunft zu erlangen, ſandte die „Jndep. belge“einen ihrer Mitarbeiter nach dein Bruſſcler Sie des

Da der Ordensvorſteher Pater Valentin ab
weſend war, ſo wurde er von deſſen Vertreter empfangen.
Auf die Frage, ob es war ſei, daß, wie die katholiſchen
Blätter verſichern, ein Belgier zum Jeſuitengeneral ernannt
werden wird, antwortete der Ordensbruder:

„Jch kann Jhuen nichts ſagen ich weiß nichts. Die katho
liſchen Zeitungen ſind Poſſenreißer!“ Durch weitere Fragen
gedrängt. gab der Ordensbruder folgende bemerkenswerthe Er
klärnngen ab: „Glauben Sie nichts, was die Zeitungen ſagen.
Ueberdies gehen unſere Angelegenheiten Niemanden etwas an.
Die politiſchen Jr t welche man in Betreff der dem-
nächſtigen Wahl in Mongco erbdobeun hat, haben ſür uns gar
kein Jntereſſe, ſind für uns todter Buchſtabe. Wir bilden
ein Regiment, wir haben unſern Chef welchen wir ge-
horchen, wie ein Soldat ſeinem Oberſtenn. Die Bevollmäcbtigten,
welche die belgiſchen Jeſuiten nach Monagco ſchicken werden, Kind
noch nicht einmal endgiltig heſtimmt. Und die Wabl iſt ſicher
lich nicht im Voraus getroffen worden zu Gunſten eines Bel-
ihr noch eines Schweizers. Die Patres geben im letzten

lugenblicke ihre Stimme frei ab nach ihrem Gewiſſen bei jeder
neuen Wahl. Das höhere Intereſſe unſeres Ordens leidet mehr
die Wahl des Generals, als die perſönlichen Vorzüge, welche
dieſe oder jene ſympathiſche Jndividuglität eingeben kann. Jiv
weiß ſomit nicht, wer der zukünftige General ſein wird, aber die
große Hauptbeſchäſftigung des Augenblicks iſt folgende: der im
vorigen Jahre verſtörbene Pater Becr hat die geiſtige Leitung
des Ordens in die wiſſenſchaftliche Bahn getrieben, der Pater
Anderledy hatte ihr einen litterariſchen Charakter aufgeprägt,
n beſſer dem Geſammtgeiſte der Geſellſchaft zuzuſagen
cheint.“

Damit brach er, als ob er ſchom zu viel geſagt, plötz
lich die Unterredung ab und mahnte den liberalen Journali-
ſten, an das zukünftige Leben zu denken.

Zickzack.
Zum Nothſtand in Hamburg. Mit der Frage

wie der Nothſtand in Hamburg zu bekämpfen iſt, beſchäftigt ſich
eine Zuſchrift an den Konfektionär, in welcher es heißt: Es hat
gar keinen Zweck, für den hieſigen Nothſtand Betten, Kleider c.
zu ſammeln, da von gebranchten Sachen keine Rede ſein kann,
und in neuen Sachen aller Art hier in Folge der Geſchäftsſtille
Ueberfluß iſt. Mithin erfüllt man zwei nützliche Zwecke, wenn
nur Geld geſammelt wird, das vom hieſigen Comitee entſprechend
verwandt wird, wodurch zweitens die hieſigen nothleidenden
Geſchäfte etwas verdienen. Der Hauptgrund des Notbſtandes
liegt in der übertriebenen Cholerafurcht im Jnneren ganz
Deutſchlands und in den dadurch gehen Wagrenverkedr
nach Deutſchland. Können die hieſigen Geſchäftsleute im
Rahmen der in der jüngſten Miniſterialverordnüng nicht ver
botenen Einfuhr ihre Waare los werden und werden alle die
Hinderniſſe, die jede Polizeibehörde des kleinſten Neſtes der
Hamburgiſchen Einfuhr in uugeſetzlichſter Weiſe entgegenſtellt,
beſeitigt, ſo iſt dies das beſte Mittel, den hieſigen Notbſtand
zu beben! Es müßte weiter klar gemacht werden, wie minimol
das Riſiko der Anſteckung der Chölera durch Waaren iin Ver
gleich zu der koloſſalen wirthſchaftlichen Schädigung iſt, wobei
Autoritäten wie Koch c. mit Recht ins Feld geführt werden
können, ferner darauf hingewieſen werden, daß die Cernirung
der Cholera auf einzelne Fälle doch in Berlin, Bremen e. in
überzeugender Weiſe als möglich bewieſen iſt, demgemäß allge
mein mehr Ruhe, Beſonnenheit anempfohlen wird, und des-
halb gpmwt ganz Deutſchland auf den Kopf geſtellt zu werden
braucht.

Die Chicagoer Welt- Ausſtellung züchtet
immer mehr Auswüchſe und Abſonderlichkeiten. Jetzt hat mon
in Chicago den Bau eines mächtigen Hotels angefangen daß
äußerlich die Form eines Elefanken erhalten ſoll. Um die
Aehnlichkeit mit dem natürlichen voll zu machen, wird es von
einer Plattform in Geſtalt des Sattels, in dem beim gezähmten
die Jäger ihren Sitz haben, überragt werden, worin ein Obſer-
vatorium untergebracht werden ſoll, das 70 Meter über dem
Erdboden ſich befindet. Das Hotel ſelbſt ſoll 700 Reiſenden
Unterkunft gewähren.

Fata worgana. Man deveſchirt aus Paris (18.
September): Der „Gaulois“ bringt ein phantaſtiſches Jnterview,
wonach nunmehr ein Vertrag zwiſchen Frankreich und Rußland
definitiv geſchloſſen ſei. Jn dieſem Gebeimvertrage ſei namentlich
auch auf die Neutralität Böhmens gerechnet, welches ſich weigern
werde, mit der Tripelallianz zu marſchiren. Auch der Sultan
ſei dein Vertrage, welcher hauptſächlich durch die Mitwirkung
des Papſtes zu Stande gekommen wäre, beigetreten. Dieſem
bälten die Mächte die Wiederherſtellung des früheren Beſitz-
ſtandes verſprochen. Jn nächſter Zeit würden junge franzöſiſche
EiſeubahnJngenieure nach Rußland berufen, um die Leiſtungs
fähigkeit der ruſſiſchen Eiſenbabnen bei einer Mobiliſation zu
prüfen. Die unſinnige Kombination bezüglich Böhmens läßt die
Aunghme zu, daß man hier thatſächlich ſeit dem Nancher Feſte
auf eine Jnſurrektion Böhmens im Falle des Ausbruches eines
Krieges rechnet.

Der Allgemeine deutſche Lebrerinnen-
Verein iſt aus dem Bedürfniß eines engeren Zuſammeunſchluſſes
der deutſchen Lehrerinnen, ſowie der bereits beſtebenden
Lehrerinnenvereine entſtanden. Seine Begründung erſolgte im
Jahre 1890 auf einer durch Fräul. Auguſte Schmidt (die jetzige
Ehrenpräſidentin des Vereins Frau Marie Loeper Houſſelle
und Frl. Helene Lange, zur Zeit erſte Vorſitzende des Vereins,
zu dieſem Zweck nach Friedrichrode in Thüringen einberufenen
Verſammlung Der Verein iſt vor allem beſtrebt, ſeinen Mit-
gliedern durch ſeine Stellenvermittelung zu dienen. Geſuche um
Stellen, wie um Lebrerinnen und Erzieherinnen ſind entweder
an die nächſtliegende Agentur oder an die Centralleitung
(Adreſſe: Frl. Jda von UngernSteruberg, Leipzig, Pfaffendorfer
Straße 17) zu richten.

Aus aller Welt.
Altong, 16. Septbr. (Cholera.) Da das Auftreten

der Cholera an dieſem Orte nicht epidemiſch iſt, hat der Regie
rungs- Präſident von Schleswig-Holſtein die Ein ünd Durchſuhr,ſoweit ſie ſich anf Altona ſegſeßt, wieder freigegeben und Altona

ſür ſeuchenfrei erklärt.
Karlsruhe 15. September. Ueber die Feier des

Geburtstages des Großherzogs geben von allen
Theilen des Landes Berichte ein, welche von der Liebe und
Achtung Kunde geben, welche man dem Landesfürſten entgegen
bringt. Von den Feſtlichkeiten in der Reſidenz wollen wir noch
nachkräglich das Feſtmahl erwähnen, welches die Landwehr und
Reſerveoffiziere im Monovolhotel (ehemals Bahnhofhbotel) ver
anſtalteten. Hier hielt der Oberſtlientenant v. Sakowski eine
ſchwungvolle Rede welche er mit, einem Hoch auf dem Groß
herzog ſchloß. Ein zweiter Toaſt auf Kaiſer Wilbelm. den
oberſten Kriegshe in Beifall aufgenommen.

tung darauf äufmerkfam gemacht.bie daß d e

Wien 165 Sepkeuber. Der Bub winger Kor-
ruptivbnsprozeß liefert täglich grellere 7 beiten. Beider heutigen Verhandlung rief der Pr. kern des Sckwurgerichts
erregt aus Das iſt unerhört Der ehemglige Miniſter und
ſſpätere Landespräſident Baron Petrino ſaate aus er habe von
einen ſchwun en Schinnggel gehört nud die inanzverwal

obwohl er es für er
ie Behörde nichts wiſſen ſollte wovon alle Welt

wut und L Der geweſene els miniſter Baron Pino,
nach Petrino Bukowdiger Landesprüſident, hörte ebenfalls vom
Schmuggel und befragte darüber den Kommiſſar Paslawski und
forderte hernach den Hofrath Trezieniecki auf, Abhilfe zu ſchaffen.
Paslawski. wurde deswegen an Triczienieckis Vorſchlag pen
ſſionirt, der Schmugel dauerte jedoch fort. Der ſetzte Landes-
präſident Graf Pace exklärte, in der Bukowinger Finanzwache
ſeien nur wenige ehrliche und pflichteiſrige Individuen ein
ſchneidende Reformen ſeien unbedingt nothwendig. Der Kom-
iiſſar Authorid erſtattete ſruchtlos vehrfache Anzeigen als er
e dem vorgenannten Paslawski unbequem gewörden, ver
eßte man ihn. Der Reſpizient Adelsberger, welcher von den

Schmugglern am meiſten 7 ürchtet war, wurde ſiebenmal hinter
einander verſeht, einige Mal an beſtimmte Punkte damit die
Schmuggler aus Furcht vor ihm größere Beträge zablen ſollten.
Zur Verleſung gelaugten auch die Ausſagen der Damenbekannt
ſchaften des Hofraths Trezieniecki. Dieſelben enthalten gerade-
zu widerliche Einzelbeiten. c

Geunng, 15. September. (Sſchluß der Coluwbus-
feier,) Die Admirale und Stähe der fremden Geſchwader
wohnten dem auf dem italieniſchen Pauzerſchiffe „Lepanto“ ver
fanſtalteſen glänzenden Feſte bei. Die Kommandauten des öſter
reichiſch ungariſchen Geſchwaders und der dentſchen Kreuzer
korvette „Vrinzeß Wilhelm machten heute dem Sindoro Ab-
ſchiedsbeſnche, wobei von beiden Seiten die Geſinnungen berz
lichſter Freundſchaft und derr zum Ausdrucke gelangten

RewHork, 15. Septbr. (Cholera.) Der Ausbruch
der Cholera hier hateinenngeheure Aufregung
hervorgerufen. Jn verſchiedenen Staaten ſollen die
ſremden Schiffe bei Ankunſt unter Quarantäne kommen.

Petersburg, 16. Septbr. (Zum Judengeſetz.) Die
vorläufig hinausgeſchobene Berathung des Judengeſetzes
hängt mit der Reiſe des Domänenminiſters Oſtrowizky nachder Krim zuſammen. Der Miniſter will ſich zunächſt über die
Zweckmäßigkeit der dortigen, muſterhaſt geleiteten jüdiſchen
Kolonien inſormiren. Von dem Ergebniß dieſer Jnformakion
dürften viele Beſlimmungen im neuen Judengeſetz abhäugig ge
macht werden.

Hulliſche Lokalnachrichten vom 16. September.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt ulr mit deutlicher Quellen

augabe geſtattet.
Berichtigung. Jn Ergänzung unſerer bereits in

der heutigen Morgennummer beſindlichen Lokalnotiz bringen
wir noch folgende uns von der hieſigen Polizeiverwaltung
überſandte Berichtigung zur öffentlichen Kenntniß:

Die geſtern gebrachte Nachricht, daß hier etn
Todesfall vorgekommen, der allem Anſcheine nach auf
aſiatiſche Cholera zurückzuführen ſei, iſt unrichtig. Nach
den amtlichen Feſtſtellungen iſt der 72 Jahre alte Hand
arbeiter Schaffernicht nicht an Cholera, ſondern
lediglich an den Folgen eines Schlaganfall es

eſtorben. Derſelbe hat ſich überhaupt nicht in der Cho
era-Baracke der Königlichen Klinik befunden.
Halle a. S., am 16. Sept. 1892.

Die PolizeiVerwaltung.
i. A. Weydemann.

Der Erüöffnungsgottesdienſt der ſäüchſiſchen
Paſtoral- Konferenz wird am Mittwoch, den 21. d. M.
Abends 6 Uhr in der Domkirche ſtattfinden. Herr Sup.
a. D. Domprediger Armſtroff aus Magdeburg hat die
Predigt übernommen.

S Ueber den Milchverkanuf am Sonntag iſt
Seitens der zuſtändigen Herren Miniſter durch Erlaß
vom 28. Juli d. J. dahin Beſtimmung getroffen worden,
daß die Lieferung von Milch an feſte Knuden in'sHaus als Ausfluß eines ſtehenden Gewerbebetriebes an

zuſehen ſei und deshalb in der Zeit von 5 Uhr Morgens
bis 2 Uhr Nachmittags mit Ausſchluß der für den Haupt-
gottesdienſt feſtgeſetzten Unterbrechung, ſowie während einer
weiteren Stunde des Nachmittags geſtattet werden könne.
Dagegen dürfe das Feilbieten von Milch auf öffentlichen
Wegen, Straßen oder Plätzen nur bis zu der für den
W g. feſtgeſetzten Unterbrechung ſtattfinden.

a in Halle die Verſorgung mit Milch zum größten
Theile auf dem zuletztangegebenen Wege erfolgt, ſo wäre
es im Jntereſſe der Einwohnerſchaft ſehr erwünſcht, wenn
der Beginn des Hauptgottesdienſtes erſt um 10 Uhr ſtatt
fände.

Die beiden neuen Kirchen, die am Nord und am Süd
ende unſerer Stadt gebaut werden, ſchreiten rüſtig vorwärts.
Schon ſieht mon den Unterban der Thürme über die nächſt
liegenden Häuſer ſich erbeben, und es wird nicht lange mehr
währen, bis das Bild unſerer Stadt durch die Thurmſpitzen der
beiden Gotteshäuſer an ihren äußerſten Enden ein anderes Aus
ſehen gewinnt. Die Witterung war für den Bau beſonders
günſtig. An der Johanniskirche im Süden iſt das
Dach vor Kurzem gerichtet worden. Bis zu dein im Bauvertrag
in Ausſicht genommenen Zeitpunkt, Oktober nächſten Jahres
wird die Kirche ohne Schwierigkeit fertiggeſtellt werden können
Jnzwiſchen iſt der Kirche ein werthvolles Geſchenk gemacht wor-
den. Ein Mitgligd der St. Ulxrichschsgemeinde hät zur Eriu-
nerung an ſeine jüngſt heimgegangene liebe Tochter eine Glocke
geſtiftet. Das iſt eine ſchöne Weiſe, das Gedächtniß nuſerer
entſchlafenen Lieben zu feiern. Möge die nene Glocke dem Vater
und den Geſchwiſtern der beklagten Tochter und vielen trauerit
den Herzen ein geſegneter Hinweis zu Gottes ewigen Troſte
werden. Jn dem Köoſtenanſchlag ſind urſprünglich nur zwei
Glocken vorgeſehen. Dex ungenannte Stifter bat aber die Be
ſtimmung getroffen, daß auf ſeine Koſten eine dritte Glocke für
die neue Kirche beſchafft werde. So wird die Johannes-
kirche durch dieſe dankenswerthe, reiche Gabe ein vollſtändiges
ſchönes Geläut erbalten. eee Der kommunglte Verein „Süd und Weſt erledigte in
ſeiner geſtern Abend im „Paradies arten“ gehaltenen Ver-
ſammlung folgende Sachen Der geplante Durchbruch
von der Manerxgaſſe aus durch das eheinalige v. Mada i
ſche Grundſt ück, durch die Gommergaſſe nach der Taubeu
ſtraße ſei im Jntereſſe der Bewohner der Gomiergaſſe (Sack
e ſebr zu wünſchen. Bei dem Ausbruch eines größeren

randes wäre es um das ganze dortige Vierkel geſchehen, da
bei der Enge der Gaſſe ſchlecht anzukommen ſei. Bezüglich
der Gerberſaole (eigentlich Körberſagle, eine Bezeichnung von
früher, wo die Halloren, ihre Salzkörbe in dieſer Saale
reinigten), über welche der Stromfiskus zu gebieten hat, wurde
eine längere Beſprechung gepflogen, doch war die große Mehr
heit in der Verſammlung dafür, daß die Anlage eines beſteig
baren Kanals auf die ganze Strecke bis an die Kliusbrücke das
einzig Richtige wäre. Um den Betrieb der Gerber nicht zu
ſtören, ließen ſich in den Kanal ſeitliche Zugangsſtellen zu der
Fluth leicht herrichten. Alle anderen Maßnahmen, wie Reinigung
der verſchlenimten Saale, ſeien zu verwerfen, da ſie nichts nützen
und fortgeſetzt viel Geld koſten. Da bier das Sauitäre weſent
lich ſo würde der Fiskus gegen eine ſolche Zudeckung
der Gerberſagle nichts einzuwenden haben und dann würden
auch all die an dieſer Saole liegenden Grundſtücke bezw. Stadt
theile (Hallenterrain, Strohboſ) weſentlich gewinnen bezw. in
Wertbe ſteigen. Bezüglich der Aufhebung des Bürgergelde
kenne man, die Vorlage agitrot nicht nud müſſerrn, wurde mitDe Saal in welck m zie eit ſtattfand w r von den a nochman mit einer Beſprechung darüber ſchon ſo gigs warten. bis
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gerügt, daß auf dem Grundſtücke ber alten Gos anſtalt in deKaienſtraße eine Menge Kleidungsſincke. Beiten c. welche des
inſtzirt werden ſollten. geſtern noch dagelegen hätten und das
de dort beſchäftigten Arbeiter den Anblick dieſer unreinlichen
Gegenſtände nur mit T erkrogen konnten. Falls ſich dies jo
perhält, ſo muß auf ſchleunige Beſeitigung der eklen Gegen
ſtande gedtiae werden. Geyügt wurde noch der trauxige

pnnn eines Theile irbenaue yringung von Straßenſchildern in Verſchiedenen, Straßen, ſo in
der Man ergaſſe, woſelbſt inan ein ſolches Schitd, ſtatt pon An
fang, und Eude der Straße inlnſtten derſelben, an Hauſe N. 7
angebracht habe, woſelbſt es ſeinen Zweck vollſtändig verfehlt

u 4eommungler Wahlbezirksverein. Jn der geſtern Abend
unter Vorſitz des Herru Gaſtwirth. Neſſe im Hotel zur Stadt
Berlin abgehaltenen Monalsverſanmnlung des 4. cuinniunalen
Wahlbezirksvereins ſprach man ſich betreffs der Straßen
reinigunun g in einer Reſolution einnüthig dahin aus, daß es
mebr wie je aus ſanitären Rückſichten geböten erſcheine, daß die
Stadt die Reinigung der Stra en in eigene Regie nehme und
Jolche aus den Steueretträgen decke, wozu Hausbeſier und
Miether je nach ihrer Stenerkraft antbeilig und gemeinſam her
gugezogen werden müßten auch würden viele Arbeitsloſe da
durch Veſchäftigung finden. Da die Angelegenheit von allge
meinem communalen Jutereſſe iſt, werden die ſämmtlichen com-
munalen Vereine zu einer diesbezüglichen gemeinſamen Sitzung
zuſammentreten. Betreffend der magiſträtlich geplanten Ab
ſchaffung des Bürgerrechtsgeldes trat man in allen
Punkten den Anſichten der kürzlichen Verſammlung aller hieſigen
rommunalen Vereine bei. Für die Verbreiterung der Magde
burger Straße, die bereits beſchloſſene Sache iſt, gab män ſeine
polle Zuſtimmung. Sodann ſoll eine Zuſchrift an diePolizeiVerwaltung gerichtet werden, dabin gehend, daß der bis
hart an den Straßendamm reichende Vanzaun des abgebroche-
nen Grundſtücks Leipzigerſtraße 35. in Anbetracht des dortſelbſt
herrſchenden lebhaften Straßenverkehrs bis auf die Bauflucht
linie hineinzurücken und das Baumaterial von der Martinsgaſſe
aus zu dem projektirten Nenbau anfahren zu laſſen ſei. Nach
einem kurzen Berichte über die Rechnüngsablage der diesjährigen
angeſichts der Choleragefahr ausgeſallenen Sedavfeier, bei
welcher beſonders der Geſchenkgeber dankend gedacht wurde, er
kannte man den jetzigen ſchmalen Zugang u dem ſog. Lucken
piertel von der alten Promenade ans für vollköonnnen um
zulänglich. Der Vorſtand wird beanftragt, ſich über die
Verhältniſſe der mehrfach hier geänderten Baufluchtlinie zu
prientiren, und der nächſten Verſammlung darüber Bericht zu
erſtatten. Bei Beſprechung der für die hieſige Stadt in Aunbe-
tracht der drohenden Cholerogefohr getroffenen vielſeitigen Maß-
nahmen e nge der Verein beſonders die Gtablirung der
Sanitäts-Commiſſſionen aus der Zahl der Bürgerſchaft mit beſonderer Freude, wünſchte jedoch, daß ſich noch bei
weitem er eet herbeilaſſen möchten, denfelben im Dienſte
des Allgemeinwohls ſich anzuſchließen auch wurde es für
wünſchenswerth gehalten, daß in Zukunft bürgerliche Sanitäts
conmiſſionen im eommnnalen Jntereſſe dauernd in Funktion
bleiben möchten. Der Verein apellirt an ſeine Mitglieder, den
betr. Bürgern bei Ausübnng ihres Amtes das größtmöglichſte
Entgegenkommen zu erweiſen. Entſchieden erklärte man ſich
jür die Zuſchüttung und Kanaliſirnng der Ger-
berſagale, beziehnugsweiſe Führung der in dieſe mündenden
Ponäle in die wilde Saale. Schließlich wurde der leidige Zu
ſtand des ruinenartigen Bauterrains des Keerlſchen Grund
ſtücks am Eingang der Friedrichsſtraße. der z. Z. eine offene
Düngergrube geworden, kritiſch beleuchtet, auch ſoll an die
Polizei ein Antrag auf Abſtellung ſänitäts- und ſittenpolizei
widriger Vorgänge in dem Durchgang ZinksgartenBrunnen-
platz und der an dem Schnulgrundſtück der Charlottenſtraße be

Vine ger S eeenlipee zu den Hinterhäuſern einiger Grund-
tücke der Gottesackergaſſe geſtellt werden.

ee Der Ornithologiſche Centralverein für Sachſen
und Thüringen hielt geſtern Abend eine Verſammlung ab,
in welcher zunächſt mitgetheilt wurde, daß die Geflügelzüchter
vereine zu Querfurt, Zerbſt und Allſtedt dem Verhande nen beigetreten ſind. Es ſoll der Antrag beim Verbands
yorſtaud geſtellt werden, derſelbe möge die Prägung von Ver
jands-Medaillen in die Wege leiten, damit ſolche an diejenigen
Pereine, welche Verbandsausſtellungen abhalten, abgegeben
verden können. Seitens des Verbandsvorſtandes wurde mit-
etheilt, daß erfreulicher Weiſe eine große Menge Anträge auf
ebernahme von Zuchtſtationen für Wirtbſchaftsgeflügel einge-

gangen ſind. danach ſcheint ein reges Jutereſſe für Hebung der
darniederliegenden Wirthſchaftsgefliſgelzucht in den Kreiſen der
Städter und auch der Landwirtbe vorhanden zu ſein. Vereins
vnoelegenbeiten betreffend, wurde beſchloſſen, für die beſchloſſene
große Geflügelausſtellung vom 4.--7. März 1893 hierſelbſt die
Abhaltung einer Verlooſung von Ausſtellungsobjekten (3000
Lovſe) bei dem Herrn Oberpräſidenten von Pom mer Eſche
z beantragen. Zum Ausſtellungskaſſirer wurde Herr Carl
Vogler hier gewählt

Hafthflichtverſicherungsberein. Das Komitee des in
Bildung begriffenen Haſtpflichtverſicherungsvereins für Halle
pr Giebichenſtein hatte ſich an den Königl. Regierungs Präſi-

enten Herrn von Dieſt zu Merſeburg mit der Anfrage ge
wandt, ob demſelben eventuell die Korporationsrechte und Rechte
einer iuriſtiſchen Perſon ertheilt werden würden. Die Aufrage
iſt dahingebend beantwortet worden, daß zu der Allerhöchſten

ris zu erfolgenden Verleihung jener Rechte vor allen Dingen
der Nachweis der Lebens fähigkeit des betr. Vereins
zu führen ſei; ſodann ſeien die in dem Antkwortſchreiben be
ſonders aufgeführten Formalitäten bezüglich der Statuten, Mit

liederliſten u. f. w. zu erfüllen. In einer demnächſligen Zu
ammenkunft wird der Verein hierzu Stellung nehmen.

Das Ergebniß der Turnlehrerprüfung, welche im
Mitz d. Js. in, Halle aS. ſtattgefunden hat, theilt heute der
zNeichsanzeiger“ offiziell mit. Danach haben das Zeugniß der
Befähigung zur Ertheilung von Turnunterricht an öffentlichen
Schulen erlaugt die Herren; Dr. phil. Wilhelm Asmus,
S idirender der Philologie in Hale, Oltomar Belzig.
Studirender der Theologie in Halle, Ernſt Beneke, Candidat
des höheren Schulamts in Halle, Karl Ber gfeld, Lehrer in
Holle, „Richard Bernſtein, Zeichenlehrex in Schönebeck a. E.
rich Bocatius, Lehrer in Halle, Guſtav van den Bruck,
Studirender der Theologie daſelbſt, Hngo van den Brugck,
desgl., Wilhelm Buſch, Studirender der Philologie in Halle,
Wilhelm Buſſe, Seiſinar-Hilfslehrer in Oſterburg, Heinrich
Oietrich, Lehrer in Magdeb.Sudenburg, Friedrich Knüppel,
Studirender der Philologie in Halle, Traugott Körber,
Lehrer in Halle, Guſtav Krauſe, Lehrer in Magdeburg-
Fredrichſtadt, Karl Krauſe Candidat des höheren Schulamts
in Halle, Auguſt Kreter, desgl. daſelbſt. Max Lindemann,
Stadirender der Theologie und Geſchichte in Halle, Reinhold
Lünebur g,. Lehrer in Magdeburg-Buckau, Dr. phil. Arnold
Pobſt, wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer in Halle, Richard Schaaf,
Lehrer in Magdeburg-Nenſtadt, Dr. phil. Wilhelm v. Schölten,
viſſenfchaftlicher Hilfslehrer in Halle, Ernſt Schulze, wiſſen
Kaftlicher Hilfslehrer daſelbſt. Traugott Seier, Lehrer in
Nagdeburg-Buckau, Albert Spangenber q, Lehrer in Magde-
)urg, Dr. phil. Ludwig Sp.ohr, Candidat des höheren Schul
gwis in Halle. Dr. phil. Max Steiningex, desgl. doaſelbſt,
Udo Stößel, Studirender der Philologie in Halle, Ferdinand
Sturm, desgl. der Theologie daſelbſt. Guſtav Fiſcher, Lehrer

in n e Arthur Wacker, Lehrer in Halle,Voriſgcins Wolff. Lehrer in Magdeburg Reuſſadt.
9 Der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenienrer am Dienstag den 20. September 1892, Abends 8 Ubhr, im

oſthofe zur „Stadt Hamburg“ zu Halle a. S. eine Sitzung
it ſolgender Tages ordnung: Berichte über die 32. Haupt
ammlung des Vereines deutſcher Jngenieure, und zwar:
ber die Sitzungen Herr B. Lwowski. Ueber die Aus-
ihren die Herren Gen ler und Lwowski. Mitteilungen
us der Erfahrung. Fragekaſien.

do Abſchiedsfeier. Der hieſige Gabelsberger Ste
r apbenverein veranſtaltete geſtern für den früheren
miährigen Vorſitzenden, Herrn Oberlehrer Schimpff, der

eiles n die unrichtige Ay

demnächſt ſeine Amtsthätigkeit aufgeben und er über

er iſiedeln wird eine Abſchieds feier Der värtige Vereins
vorſitzende, Herr Kauſmann Sattler, drückte dem Scheiden
den, der zu den Gründern des Vereins gehört, deſſen Blüthe
wefentlich ſeiner raſtloſen Thätigkeit mit zuzuſchreiben iſt, den
gebührenden Dank des Vereins für ſein r mühevolles

gber auch erfolgreiches Wirken ans und überreichte dann als
ſichtbaves Zeichen der Verehrung, welche die Vereinsnnit r
für Herrn Oberlehrer Schimpff erfüllt. ein photograpbiſches
Gruvpbenbild derſelben. Der Gefeierte dankte in
Worten und ſprach die Verſicherung aus daß er dem Vereine
auch in Zuknuft in der Ferne ein warmes Andenken bewahren
werde. Der übrige Theil det Feier verlief in angenehmſter

fröblicher Weiſe.. 4 vStadttheater. Am Dienktag geht Leſſings dramati
ſches Gegicht „Nathan der Weiſe n fagg Beſetzung
in Scene Nathan Herr Schreiner. Siktah Frau Rinald, So
ladin Herr Behr, Recha Fräulein Greve, Tenipelherr Herr
Rinald, Derwiſch Herr Schmidt-Häßler, Kloſterbruder Herr
Friedau, Dajg Frau Friedau, Patriarch Herr Doß.

Jnbiläum. Jn der Maſchinenfabrik von Alw. Taatz
hierſelbſt ereignete ſich auch heute wieder der, erfreuliche Fall,
do ein Arbeiter, der Dreher Auguſt Lilienthal, ſein
irrige Dienſt jubiläumf feierte Der Betreffendetrat vor 25 Jahren als junger Mann in die Fabrik ein und
arbeitete daſelbſt imunterbrochen an denſelben Werkzeugen:
Drehbank und Hobelmaſchine. Es wurde ihm von Seſten ſeiner
Mitarbeiter und des Chefs die herzlichſte Auſmerkſamkeit er
wieſen. Einige andere gleiche Jubiläen werden in derſelben
Fabrik in kurzer Zeit folgen.

Ein Patent hat angmeldet: für eine Hobelmaſchine
mit Vorrichtung zum Ruthenſtoßey: Paul e hler. in
Halle a. S.

v Unfallschronik. Auf dem Grundſiſicke Reilſtraße 10
verunglückte, geſtern Abend der dort beſchäſtigte Arbeiler
Schöl! ner aus Giebichenſtein Als derſelbe von dem Boden
eines Hintergebäudes eine Portie Spähne herab holen wollte,
glitt die dabei benutzte Leiter anf dem feuchten Erdboden aus
und der darauf Stebende ſtürzte aus beträchtlicher Höhe herab.
Derſelbe mußte der kgl. Kliuik überwieſen werden, woſelbſt ſich
ſeine Verletzung als ein Obeiſchenkelbruch erwies

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdenck unſerer Origiualugairſchten ſt un mit vollſſändiger Quelle ignrab

geſtatt. t.
Die Centralſtelle für den Nachweis länd-

licher Arbeiter und Dieuſtboten, gr. Märker-
ſtraße 13, iſt eine Einrichtung des Verbandes zur
Befſexung der ländlichen Arbeiter verhältniſſe
zu Halle a. S., nicht aber wie dies vielfach augeuommen
zu werden ſcheint, ein privatgeſchäftliches Unter-
nehmen. Das Verbandsgebiet umfaßt die Provinz
Sachſen, die Herzogthümer Anhalt, Braunſchweig, Sachſen-
CoburgGotha, die Fürſtenthümer Schwarzburg-Rudolſtadt
und Schwarzburg-Sondershauſen ſowie den Bereich des
Landwirthſchaftlichen Centralvereins zu Kaſſel. Durch ſeine
Centralſtelle beſorgt der Verband für ſeine Mitglieder (zur
Zeit etwa 2500 mit über 1/, Million Morgen) die An
werbung von Arbeitskräften jeder Art. Die Mit-
gliedſchaft des Verbandes kann Jeder erwerben der die
Beſtrebungen deſſelben unterſtützt. Der Jahresbeitrag iſt
für Grundbeſitzer 1 Mark für je 100 Morgen oder Bruch
theile derſelben, für Gewerbetreibende 10 für jeden be
ſchäftigten Arbeiter für andere Mitglieder 1 Mark. Da-
für gewährt der Verband Rechtsſchutz bei doloſem Contrakt-
bruche und Anſpruch auf Beſchäffung fehlender Arbeits
kräfte. Nachweis und Vermittlung ſind für Arbeitſuchende
koſtenfrei. Die von den Arbeitgebern zu zahlende Ver
mittlungsgebühr iſt vom Vorſtande des Verbandes feſtge
ſtellt, und wird die Geſchäftsführung der Centralſtelle von
einem Vorſtandsmitgliede überwacht.

S Ermsleben, 16. September. (Die vakante Ober-
predigerſtelle) hierſelbſt iſt durch Herrn Konſiſtorialrath
An z aus Magdeburg wieder beſetzt worden.

S Dippoldiswalde, 15. September. (Nittergutsver
kauf.) Das Rittergut Bärenklauſe iſt für den Kaufpreis
von 900000 in den Beſitz des Barons v. Villing-Freuburg
übergegangen.

II. Steudal, 15. Septbr. (Jm ſtädtiſchen Gymna-
ſium) fand geſtern die Reifeprüfung unter Vorſitz des
Herrn Profeſſor Kramer ſtatt. Sämmtliche 3 Prüflinge er-
hielten das Zeugniß der Reife, einer von ihnen unter Erlaß
der mündlichen Prüfung.

W Zorban bei Weißenfels, 15. Sept. (Ueberfahren.)
Der Geſchirrführer Ka biſch von hier hatte heute das Unglück,
beim Ausfahren aus dem Gehöft ſeines Arbeitgebers unter ſeinen
mit Vierfäſſern ſchwer beladenen Wagen zu gerathen, wobei er
über einen Arm gefahren wurde. Der Betroffene, welcher einen
Oberormbruch erlitten, wurde der Klinik zu Halle überwieſen

V. Ronneburg, 15. September. (Hauſirhandel
der Kinder.) Jn unſerer Stadt iſt eine wichtige Polizei-
Verordnung, den Hanſirhandel der Kinder detreffend, in Kraft
getreten. Hiernach dürfen nichtſchulpflichtige Kinder überhaupt
nicht mehr zum Hauſirhandel zugelaſſen werden ſchulpflichtige
müſſen mindeſtens 12 Jahre alt dieſem Alter körperlich ent
ſprechend entwickelt und geſund ſein. Zum Hanſirhandel be-
dürfen die Kinder, falls ſeitens der Schule bei den einzelnen
Kindern kein Bedenken entgegenſteht, der ſtadträthlichen Erlaub
niß, welche durch Aushändigung einer Karte ertheilt wird. Der
Handelsbetrieb darf in den 6 Wintermonaten nur bis Abends
8 Uhr, in den übrigen Monaten bis Abends 9 Uhr erfolgen.
Die Juhaber von Schankſtätten haben dieſe Vorſchriften gegen-
über den hauſirenden Kindern ſtreng zu beachten. Jm Hinblick
anf die körperliche und geiſtige Entwickelung der Kinder wird
dieſe Verordnung von jedem Wohlmeinenden nur mit Frenden
begrüßt werden. Am wünſchenswertheſten wäre ein völliges
Verbot des Hanſirhandels der Kinder.

S Hohenmölſen, 15. September. (Beſtätigte Wahl.
J Lynchinſti z.) Der Oberpfarrer La bis in Nebra hat
die Superintendentur für die Parochie Hohenmölſen angenom-
men und iſt als Superintendent bereits beſtätigt worden.
Eine etwas rohe Lynchjuſtiz haben zwei hierſelbſt beſchäftigte
Oebſter einem ihrer Collegen gegenüber mit dem ſie neulich
Nachts in Streit geriethen, ausgeübt. Der Letztgenannte legte
nämlich im Verlaufe des Streites auf einen ſeiner beiden Gegner
ein Gewehr an daſſelbe wurde ihm aber ſofort eutriſſen und
amit auf den Eigenthümer unbariherzig losgeſchlagen. Als

derſelbe ſodann ſein Meſſer zog ſchlugen ihn ſeine Genoſſen
vollends zu Boden, banden ihn an einen Baum und gingen da
von. Am anderen Morgen fanden die erſten Paſſanten den
Mißbandelten in einer bedauernswerthen Lage und mußte der
elbe verletzt ins Krankenhaus befördert werden. Sein Gewehr
ag mit zirſchlagenem Schaft, und verbogenem Rohr auf der

Erde. Die beiden Attentäter ſind in Haft genommen.
Sie werden ſich alle drei vor dem Strafrichter zu verantworten
haben.

(Zu dem blutigen Vor-

bewegten

Raſchan, 15. September. t
an g e), welcher am 12. September bier ſtattgefunden hat, wird
ein „Chemnitzer Tageblatt“ noch von dort berichtet, daß der

Reſtaurateur Hauſtein nicht geiſtesſchwach, ſondern mit voller
Ueberlegung zu Werke gegangen iſt. Schon am Sonnabend
hatte er ſich drei Beile ſcharf geſchliffen und ſolche dann hinter
die Kopfenden der Betten zurecht Holzat. offenbar in der Abſicht,
ſeinen Familienangehörigen die Köpſe abzuhacken. Seine Frau
und der erwachſene Sohn haben den Vater genau beobachtetund die Beile bei Seite geſchafft. Die vielen Sonnabend und

Brrr c; jedenfalls fein Vorhaben aufgehniten, dent
erſt am Montag früh, als der Sohn bereits aufſteben woll le
ſah er ſeinen Vater in die Kammer eilnlreten. Hauſiein trat.

als er ſeinen Sohn ſchon wach fand, eiligſt zurück. begab ſich
in die nebenliegende Kammer, wo die Frau mit einem zehn
jährigen Mädchen ſchlief ſofort ertönten auch ſchon Hülferuſe
und trotz ſchnellen Zuſpringens, fand der Sohn ſeinen Vater
utit einer Senſe auf er ünd Schweſter löshackend. Der
Sohn packte nun ſeinen Vater rückwärts und verhinderte ſo den
vollſtändigen Mord aber damit nicht genug. verſuchte der Mörder
auch ſich den Hals abzufchneiden. Das Mädchen erhielt einen
Hieh über das Geſicht, ſo daß ein halbes Ohr fehlt und die
Backe klaffte, auch Schnittwunden an Händen und Beinen. Der
Mutter. welche wahrſcheinlich abwehren wollte, wurde ein Arm
und der Kopf zerhackt, fo daß ſelbige inſolge des großen Blut
verlüſtes ohne Beſinnung iegt Gehenwärtig wird der Mörder
W und während der Nacht von mebreren Perſonen be
wacht.

V Kisleben, 15. Septeinber. (Herbſtfrüchte) Jn
vigiger Senrn beginnen die kleineren Ackerbeſitzer ſchon mit
der Kartoffelerute. Der Shrag derfelben iſt ein ziemlich
guler und würde derſelbe noch beſſer ſein, wenn nicht viele von
Maden (wohl Engerlinge) ange und zerſreſſen wären. Dieohlarten ſind e e der Dürre ſehr rar und werden
dieſelben auf dem Markle ſehr theuer bezahlt. Kohlköpfe wer
den mit 10220 das Stück bezablt. Die Pflaumen-
ernte bleibt gegen die 1891er Ernte weit zurück, ſie iſt eine
nur ziemlich mittelmäßige. Die Pflaumen an und, ſür ſich
klein, ſind ſehr wurmig, Aepfel und Birnen giebt es wenig

w Magdeburg, 15. Sept. (Zur Abwehr der Cho-
ler a.) Der Herr RegierungsPräſident in Magdeburg hat
verfügt, daß Reiſende, welche cholera verdächtig ſind oder
dem Zugperſonal verdächtig erſcheinen, im Reg.-Bezirk Magde
burg die Züge außer auf dem Magdeburger Bahnhof nur noch
in Aſchersleben, Halberſtadt, r r r Oſchersleben, Schöne-
beck, Staßfurt, Stendal, Salzwedel und Burg vertaſſen dürfen.
An all' dieſen Plätzen iſt für ihr weiteres Unterkommen ge-
ſorgt. Die verdächtigen Perſonen haben ſich bei ihrem Eintreffen
daſelbſt den Anordnungen des überwachenden Arztes, oder in
ege Abwesenheit des überwachenden Polizeibeamten zu unter
werfen.

S Nordhanſen, 15. Septbr. (Die hieſige Straf
kammer) verunrktheilte in ihrer Karte Sißung wegen fahr-
läſſiger Tödtung den Gräflich Wintzingerode'ſchen Förſter
Kerl Heyer aus Forſthaus Seegel (Kreis Worlbis) zu 3 Mo-

fnaten Gefängniß (der Staatsanwalt hatte 2 Monate Gefängniß
beantragt), weil er am 9. Februar d. Js. mit geladener Flinte
anf dem Rücken den Tanzſaal des Helbingſchen Gaſthauſes in
Biſchoferode betreten hat. Dort hat Heyer es geſtottet, daß der
auf Urlaub dort anweſende Soldat Jüttemann an dem Gewehre
heruwhantirt hat. Dabei hat ſich das Gewehr entladen und der
Schiß iſt dem Wirthe B. Helbing in die rechte Seite der Bruſt
gegangen, hat 3 Rippen zerſplittert und die rechte Lungenſeite
dec Nach 15 Tagen iſt Helbing an dieſer Verwundung
geſtorben.

S Quedlinburg. 15. September. (Geſchenk.) Geſſern
Abend iſt aus Koburg für den Bazar, zum Beſten des
on ehe das lebensgroße Bild des HerzogsErnſt von Sachſen Coburg Gotha, das ihn in Küraſſier- Uni
form darſtellt, eingetroffen. Das koſtbare Geſchenk wird unter
den übrigen Gaben zum Siegesdenkmal im Richterſchen Saale
ausgeſtellt werden. Der Herzog iſt bekanntlich Chef des Küraſſier-
regiments v. Seydlitz Nr. 7, von welchem eine Eskadron in
Quedlinburg garmiſonirt.

S Annaberg, 15. Sept. (Von einem ſchweren
Brandunglüch) iſt geſtern Vormittag der obere Stadttheil
unſerer Stadt heimgeſucht worden. Der Brand war in einer
Dachkammer des Herrn Tiſchlermeiſter Hehß gehörigen Hauſes
auf der Kartengaſſe zum Ausbruch gekommen und verbreitete
ſich mit rapider Geſchwindigkeit nicht unr über das ganze Ge
bäude, ſondern quch über die Nachbargrundſtücke, welche den
Wilhelmi'ſchen Erben, Herrn Poſamentenverleger Kettmann und
Herrn Bäckermeiſter Graupuer, gehören. Binnen kaum einer
Viertelſtunde ſtanden alle vier Häuſer in hellen Flammen, ſo
daß an eine Rettung derſelben nicht mehr zu denken war.
Gegen 10 Uhr ergriff das Feuer kauch noch das gegenüberliegende Haus des Herrn Grohſchupp, doch fiel von demſelben
nur ein Theil des Dachſtuhles den Flammen zum Opfer. Den
heldenmüthigen Leiſtungen der Feuerwehr gelang es denn auch,
das Feuer auf die zuerſt ergriſffenen Gebäude zu beſchränken und
die Stadt vor einem Brandunglück ähnlich wie in Eibenſtock zu
bewahren. Die Häuſer waren von zgahlreichen, zum Theil
armen Familien bewohnt, welche unnmehr obdachlos ſind. Ge-
rettet wurde da opferwillige Helfer von Beginn des Brandes
an zur Stelle waren ziemlich viel, doch dürfte der Mobiliar
ſchaden immerhin ein ziemlich beträchtlicher ſein. Ueber die
Entſtehungsurſache ſind bislang nur Vermuthungen laut ge-
worden. Jn den abgebrannten Gebäuden haben 21 Familien
mit 75 Köpfen gewohnt.

Weimar, 15. September. (Vom Hof,e.) Heute
Abend 10 Uhr kehrte mit dem Köln-Leipziger Schnellzuge unſer
Großberzog von Scheweningen hierher zurück. Jn ſeiner, Be
gleitung befand ſich ſeine jüngſte Tochter, die Herzogin Johany
Albrecht von Mecklenburg. Der Erbgroßbherzog war zum Em-

pfange auf dem Bahnhofe- eO Gotha, 15. September. (Landtagswahl.) Jn der
Stadt Walter shauſen haben bei der Urwahl die Sozial-
demokraten wegen der Uneinigkeit der Ordnungsparteien geſiegt.
Letztere hatten ſich nämlich getheilt und brachten es nur auf 120
bis 129 bezw. 89 bis 99 Stimmen für je einen Candidaten
während die Sozialdemokraten einig waren und mit 172 bis
178 Stimmen die ſämmtlichen 22 Wahlmänner durchbrachten-
et iſt die Wahl eines ſozialdemokratiſchen Abgeordneten

her.
T. Nudolſtadt, 15. Sept. (Ver urtheilung eines

Sozialdemokraten). Vorgeſtern war vor der Straf-
kammer hieſigen Landgerichts abermals ein Artikel des in
Sag lfeld erſcheinenden ſozialdemokratiſchen Thüringer
Volksblattes“ Gegenſtand der Verhandlung. Die Ueber
ſchrift, des betr. Artikels hieß: „Volk, werde bart!“ Die An-
klage lautete gegen den verantwortlich zeichnenden Herrn Hein-
rich Becker auf Gottesläſterung und Vergehen wider
s 110 des R.St,.“G., Aufforderung zum Ungehorſam gegen Ge
ſetze und obrigkeitliche Auordnuigen. Der Vertheidiger, Dr.
Harmeuin geJena trat für Freiſprechung ein, höchſtens könne
eine Geldſtrafe verhängt werden. Der Gerichtshof erkannte in-
des dem ſtaatsanwaltlichen Antrage gemäß auf Freiheits-
ſtrafe und zwar in Höhe von s Wochen.

rs. Meiningen, 15. Sept. (Zum 50 jährigen Amts-
Junbiläum), welches Herr Lehrer Wiegand, hierſelbſt vor
einigen Tagen in vollſter Rüſtigkeit beging, erhielt der Jubilar
von dem Dichter Hofrath Rudolf Baumbach ein Angebinde
von 12 Flaſchen edlen Sizilianerweins, welches von folgender
Widmung begleitet war:

Er labt Dir das Herz,
Macht flammende Wangen
Und ſtärkt Dich zum Kampf
Mit den wildeſten Rangen.

s Köthen, 15. Sept. (Hoher Beſuch.) Herr Stagts-
ſekretär des Reichs-Poſtamtes Dr. von Stephan beſichtigte
die hieſigen Poſtverhältniſſe und reiſte über Bernburg nach
Nienbur a. S. weiter.

Köthen, 15. September. (Unſere ſchlechten Bahn-bofsverhältniſſe), die der Gegenſtand ſtetiger Beſchwer
den des Publicums ſind, ſcheinen jetzt theilweiſe beſſer werdev
zu ſollen Das Betriebsamt Wittenberge-Leipzig zu Magdeburg
theilt der Handelskammer in. Deſſau in dieſer Beziehung mit:
„Bei Aufſtellung des Entwurfs für die Bahnhofserweiterung iſt
unächſt eine bedeutende Vergrößerung der Anlagen für den
reiladeverkehr, die den gegenwärtigen Anforderungen nichtmehr genügen, beabſichtigt. Ferner wird eine Erleichterung des

Verkehrs an der Verladerampe d welche jetzt ſo ge
ſtaltet iſt, daß d e nur von der Drebſcheibe aus mögliche Kopf-
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ungen erleidet. Außerdem
ehe im a der gen deburg eipziger
vertagt werden daß ſämmtliche Güterzüge im

mittelbar in de ah dubehn einſahren. g denjenigen Zügen,
bei welchen dies jetzt nicht möglich iſt, müſſen in Folge des
Hangirens die Uebergänge drei bis viermal geſperrt werdeu.
Die a ne e werden biernach durch den

bau de ahnbofes weſentlich geine an veig, 15. Sept. Se anten o Es iſt viel

ren eſtſollen and
Bahn dadur

Braunſach, das Gerücht verbreitet, der Van. der in Vorbereitung be
ſindlichen Bahnen Braunſchweſg-Meine, elmſtedteb s ſeide und Jlienburge Harzbnrg ſei ſiſtiri worden

je das Br. Tabl.“ aus guter Oueile hört, iſt dies Gerücht
jedoch unbegründet. Die mannigfachen Schwierigkeiten welche
ch dieſen Babnbauten entgegenſteſiten, ſind endlich gehoben,

und es ſieht den Arbeiten un kein Hinderniß mehr im Wege.
Die Eröffynng der Bahn Braunſchweig- Meine bezw. Braun
ſchweigeGiſhorn iſt beſtimmt für das Frühjahr 1894 zu er
warten. Was den Bahnbau Helmſtedt-Oebisfelde betrifft ſo
wird mit den Erdarbeiten vielleicht noch in dieſen Hervbſt, jeden
falls aber auch im nächſten Frühjahr begounen werden. Der
Bahnbau Harzburg Jlſenbüurg iſt weſentlich verzögert worden
durch die Verhandlungen wegen Verlegung der Wahnlinie durch
den Butterberg. Nachdem aler dieſes Project wegen der dadurch entſtehenden großen Koſten endgültig abgelehnt worden iſt

wird auch dieſer Bahnbau demnächſt in Angriff genommen
werden.

Kleine Notizen. Jn Wolfenbüttel beſtanden 5,
in 3erbſt 1 GynmaſialAbiturient die Prüfung der Reiſe.In z wmöburg a, S. jſt der Senatspräſident am Ober
londesgericht, Eiteldinger, plötzlich geſtorben.Der die ag Herbſtſagatenmarkt in Weimar findet
am 17 d. M. ſtatt. Jn Vechelde beging der Altvatet
Behme mit ſeiner Ehefrau das Feſt der goldenen Hoch
zeit. Die Stadt Eiſenach ſtellt zu dem anläßlich desgoldenen Hochzeſtstubilänms des Großherzoglichen Paares zu

Weimar ſlaktfindenden großen hiſtoriſchen Feſtzuge vier beſon
dere Gruppen, welche Zum Mittelpunkt die Wartburg haben
und in 4 Perioden die Zeiten der heiligen Eliſabetb, ded

Sängerkriegs, Luthers und der bekanntenWng im Jahre 1818 veranſchaulichen ſollen. Der Rath zu
Eiſenach hat dazu 5000 .4 bewilligt.

ReichsgerichtsEutſcheidungen.
Die Ceſſion einer Forderung für ein zur

Ausführung gelangendes Werk ſeitens des Werkmeiſters an ſeinen
Gläubiger, welcher ihm die Mittel zur Ausführung des Werksvorgeſchoſſen hat, und ohne welche Mittel der Werkmeiſter das
Werk nicht Hätte ousſahren können, kann, nach einem Urtheil
des Reichsgerichts, J. Eivilſenats, vom 18, Mai 1892, von denanderen Gläubigern des Werkmeiſters. welche vergeblich Zoblung
ſordern, nicht angefochten werden.

Nach Schluß der eingegangene
Depeſchen.

Potsdam, 16. Sept. Teleg.) Das heute ans-
gegebene Bulletin lautet: Jhre Majeſtät die Kaiſerin und
Königin befindet ſich nach einer ſehr guten Nacht voll
kommen wohl, ebenſo die neugeborene Prinzeſſin

Marmorpalais, 16. Sept. 1892.
Dr. Olshauſen. Dr. Zuncker.

Berlin, 16. Sept. (Orig.-Teleg.) Hier iſt keinneuer Chokerafali gemeldet: Der Beſtand an Cholera-
verdächtigen iſt gegenwärtig 57. Bei dem am 10. d. M.
in Zerpenſchleunſe verſtorbenen von Berlin nach dort
gekommenen Schif
amtlich feſtgeſtellt.

Stettin, 16. Septbr. (Orig.-Telegr.) Hier ſind amtlich zwei
neue Cholerafälle zur Meldung gekommen. Dieſelben betrafen
1 Arbeiter und 1 Kind, welche beide ſtarben.

Hamburg, 16. Septbr. (OHrig.
heute Mittag ſind 306 Chokderger krankungen und 128
Todesfälle gemeldet davon euntfallen auf geſtern 222 Erfrankungen und 98 Todesſälle. Die Transporte betrugen geſtern

168 Kranke 52 Leichen.
Wien 16. September. Der Handelsminiſter hat wie die

Wiener Zig. meldet anläßlich des Anftretens der Cholera
in Rotterdam eine 7tägige Beobachtung für Seeherkünſte
qus den niederländiſchen Häfen e

London 16. Seplember. (Orig.-Telegr.) Ein Telegramm
der „Times“ ans Shanghai ſtellt die jüngſt verlautete Meldung
über die in Tienlſin erſplate Mißhandlung von zum Chriſten-
thum übergetretenen Eingeborenen dahin richtig daß
franzöſiſche Miſſionare verwundet worden ſeien. Die T
nehmer an den Ausſchreitungen ſeien ſtreng beſtraft worden.
Gegenwärtkig herrſche vollkommene Ruhe-

London, 16. Sept. (Orig-Telgr.) Der Lordmayor von
London hat unter Hinweis darauf, daß die öffentliche Wohl
thätigkeit bereits ſür die Opfer der Exploſion in der Kohlen
grube von Briſtol und der großen Feuersbrunſt in Saint-
Pierre in Anſpruch genommen Lig die Einrichtung
eines Fonds zu Gunſten der Nothleidenden in
Hamburg abgelehnt. Meldungen aus Philadelphia

„zufolge, werde der „Normannia“ und den andern HamburgerSombſern die Landung in New-York nicht geſtattet. Die Schiffe

nehmen e n W Weh
8 remen, eplembe r nelld äupfer rave,

Kopi W. Reimkalten, vom. N e u. Llohd in Bremen,
welcher am 6. September von ien aur 7. S piemder
von Southampton abgegong en zwar t heute 8 her Srgenin Newyork vitgekommſen Ku Bord iſt Alles o

Wetterausſich en anf Grund der Berichte der

deutſchen Seeiarte in Hatibürg.

Vielfach veiter, trockei Ziemlich kühl

er iſt nachträglich aſiatiſche Cholera

elegr.) Von geſlern bis
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Wodruck verboten
Sonnabend den 17. September:

Sturmwarnnng für

Küſte enVDerlinervörſeren 16, September 1892.

Aufaunocourſe 12 Uhr 30 Minntenmitgetheilt von L. Schönlicht, u Halle a/S.
editat tidels un e Bodenbach 216,60vanzoſen 127,-- i der 189.20
ombarden 41.00 Elbet 6 80Den Colimandit 190.10 e 155,75r o 141,75 W ter 104,75
resdner Bank 142,75 Jjarſchan Wien 207,DHarmſadter Bank. 136.30 395, Italiener 9310

Nationalbank f. D. 114,60 4 Wigarn. 95,70
Dortmunder Union 6750 vLanrabütte 115 0 Aiff-Noten 206 25
Bochumer Hut 13980 ernig 117,50Mainzer Eiſenb. 114, Gelſeukir chen. 136,25
Marienburg-Mlawka 58 10 Harpener 146,ne -Südbahn 70,30 Dannenbqum 93,
Lübeck-Virhener. 90 Dpnamite n ruſt 129,25

Nördd. Llohd 11140
Tendenz ſtill.einc Knursbericht.

Schlußkurſe am 16. Sepiember, 3 Uhr Nachm.
Fonds- Börſe.

249 Reiche anleihe 107,20 Lanrahütte 117,5079 9 do 10040 Dortm. Union St. Pr. 68,*9o do 87.30 *Goilthardbahn 156,
24 Conſols 107 Oeſtr. Cred.-LActien 167

W J 100 40 F r auzoſe n e a 127,
h o 8730 Lombarden 40,eHſeite Reichsanleihe ind Riebeck Montanwerke 169.50

Conſols FCröllw. Papierſabrik 118,Landſch.Etr Pſ. 9740 n r 145,70
30/0 85,90 MNuiſ. Süd We 74»Disc-Kömm. 190,30 49 Oeſtr. Gold rente 97,50
»Darmſtädter Bank 136. 4 Ung. do. 95,60
»Deulſche Bank 160,75 Jtal. Reuten 88,z Jert Sndeisaplellſcs 141,50 S*y0. Hinſſ 96,55
Dresdner Bank 42,90 Oeſtr. Noten 170,75Sorten Gußſtahl 139,90 Hinſſ. do 205,75

idenz: nachgebend.TerDie mit vezeichucten Papiere ſind Caſſakurſe, die übrigen

per Ultimo.
Getreide- Börſe.

Weizen: loco: 147160, Sept.-Oct. 154, Oct.Nov. 155,50
Nov.Dez. 156,50, matter.

Roggen loco: 140—150, Sept. Oct. 149,60, Oct.Nov. 149,26,
Nov-Dez. 148, feſter.Hafer: loco: las W Sept Oct. 146,50, Oet.Nov. 148,60
Nov.Dez. 142,75, matt

Rüböl: Sept. Oct. 49,00, April-Mai 49,00, ſeſter.Spiritus (70 er Waare) loco 36,20, Sept. Oct. 34,30, Oct.Nov.33.30, 9 Dez. 33,10, April-Mai 34,00, Tdz. flau

(Göeranreh e die Hallnösbörſe. Jm heutigen Börſenverkehr wa altungim Ganzen eine beſſere. Die Spekulation nahm et Anregung

bierzu von den auswärtigen Plätzen, beſonders ans Paris, wo
der Rentenmorkt äußerſt feſtliegt. Rückwirkung davon zeigte
ſich in der Aufwärtsbewegung für Jtaliener und Ungariſche
Goldrente. Von heimiſchen Werthen waren Hüttenaktien feſt,

ſchwankend. Heimiſche Bahnen ſtill, Schifffahrts-
aktien erhoklkt. Von fremden Bahnen Heſterreicher feſt
auch Gotthardt, Mittelmeer und WarſchaueWiener. Jn heimi-
ſchen Fonds war ruhiges Geſchäft bei behauptelen Preiſen.
Ruſſiſche Noten ſtetig.

Getreidebörſe. Niedrigere amerikaniſche Meldungen drück-
ten die Preiſe für Weizen, der ſich nur ſchwach behaupten konnte,
dagegen waren die Preiſe ſür Roggen anziehend, da rege Nach-
frage vorhanden. Hafer nachgebend. Rüböl konnte ſich gut be
baupten und war feſter Spiritus ſtark augeboten, und deshalb
im Preiſe nachgebend.

Verla d „ltrengeemha aft „Hanf ſchen Zeitung zu Halle.
Verantwor Redakteure: Chefredakteur Wilhelm Anthonyfür Politik Fcainetor und den übrigen Jnbalt, ausſchließlich des Nachbezeichueten

r. Walther Gebensleben für Lokales, Provinzielles, Theater und
Muſik Louis Lehmann für den Handels Börſen- und Jnſeratentheil,ſämmtlich in Palle.

Sprechſtunden: Chefredaftenx Anthony von 9 i 12 Uhr, Yiedakteur Dr
Gebensleben von 9--12 Uhr. Die Exrpediton (Inſerakenannohme u. Geſchäfts
angelegenheiten) iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends.

S. b sS i 2 inthe e Selontnachingen.
2 WD r D u tie 573 2 wird rn den t be as Geſetzes rn

ut W c o e der 58 137 unt e ardue i a Wanne e ken
ſchu ßät In den et e Merſ t
was fd T er u obel veſtinn i welne ar
nene K po Plätzen uf Weiter
J nür iittelſt

virtes geſt

S detedtge gegen tie voiſtehende Beſtlumung wer
vorbehaltlich anderer in Folge e oder t

örſchriſten verivirkten Strafen mit Geldſtrafe bis dieſe
im Nichibeitreibungsfalle mit giſorechenser Haft b

Dieſe Verordining tritt mit dem Tage ihrer Vatindidng

nn Kraft. Mexſfeburg, den 10. Auquſt 1892.
Der Königliche Regierungs Pruſident.

gez. Von Diest.
Bekanntmachung g.

Diejenigen Einwohner der r des Sagkkreiſes,welche im Jahre 1898 ein bisher betriebenes Hauſirgewerbe
fortſetzen oder ein ſolches neu anfangen wollen, werden hierdurch
aufgefordert, ſich im Lauſe dieſes oder des nächſien Monats an
den Markttagen während der Vormittagsſtunden von 8--1 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer zu melden.

t ine hie satteſt ſ Ortsbehörde vorzulegen wer
mit einem Führungsatteſt ſeiner Ortsbehörde vorzu we
aber ein Hauſirgewerbe erſt aufangen will, hat außer dem
e alteltt noch einen Nachweis über ſein Alter 3

ringenDie Gemeiudevorſteber haben gegenwärtige Bekanntmächunt
zur Kenntniß ihrer Ortseinwohner zu bringen.

alle a. S., den 2. September 1892.
Der cöniiniſiarſſche Landrath des Saalkreiſes.

erder,RegiernigsRatb.

u Wer

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Monkag, den 19. September er., Nachm. 4 Uhr.
effentliche Sißüng1. Antrag auf Enffernung der Sand- Kiesſchicht vomStraßenpflaſter. 2. PachtreviſionsVerbandiungen von Land

gute Gimritz. 3. Sesnlckhet von Beeſen-Ammendorf. 3. Final-

äbſchluß der Gottesackerkaſſe und Nachbewilligung. 5. Annahine
eines Legats er Uebernahme der Unterhaltun ig r Erbbe
räbniſſes. 7. Creirung von Stellen für der
chlacht- und Piehwof. 8. Abkommen, Eutſchädigung fün

Straßenland betr. Vertragsabſchluß mit der Univerſität10. Finalabſchluß der oberen Mädchenſchule u. Nachbewillignng

11. Desgleichen der Realſchule. 12. Desgl. des Gymnaſiums
13. Desgl. der katholiſchen Schule. 14. Desgl. der Fortbildungs
ſchule 15. Desgl. der Elementarſchulen, 16. Genehmigung der
Viehorduung, der Schlachtordnung und des Regulativs für die
Unterſuchung des Schlachtviehes. 17. Entlaſtung der Rechnung
über das Baucontor „Anlegung des Südfriedhofes“ 18. Pe
tition von Anwohnern des kl. Sandbergs. 19. Petition Drechsſer,
Straßeukanal betr. 20. Petition die VBedürfnißanflalt in der
Lindenſtr. betr. 21. Petition Kyrib und Magen

e ſchloſſen e22. Wahl des Eindibanraihs. Erhobung des Zuſchuſſes
an die Univerſität für die politiſche Krankenpflege. 24. An
ſtellung von drei Bureaugſſiſtenten bei der Polizei- Verwaltung.
25. Wahl eines Armenvorſtehers für den 14. Bezirk. 26. Desgk
für den 22. Bezirk.

Der Stadtveryrepeten Vorſteher
Gneisot.

e

Domkirchenchor.
Montag Abend 8 Uhr Vehnungstunse.t Ter Vorftaund.e

Familien ar
Gestern Abend nahm uns der Herr unsexe theurs

Sehwester und Schwügerin [156Fräulein Anna Wentzel;
sie eptschliet sanft im Hause der Schwester au Prötzel!

infolge eines Terzleidens. Allen eben Prenndon diese n

e

Trauernachricht von
Pastor D. Hoſffinann u. Frau

geb. Wentael,Hals a. S., den 15. h 1882.

e e reDie höh. Privat-Mäcſchenschuſe
Karlstrasse 13

wird am 1. Okt. d. J. nach 24 jünrigem Bestehen unter Leitung
von Frl. Agnes Stange in den Besitz der ergebenst VUnter-
zeichnreten übergehen und von derselben mit erfolgter Gepehmigung

Die Schule verbleibt au-
väehst in den erweiterten und nen eingerichteten Räumen des
der Königlichen Regierung fortgeführt, werden.

bisherigen W n Auf vielseitigen
vom Okt. d. Vortbildungskurse
für junge
durchgemacht haben, einzurichten. Der

Sprachen (Conversation) orstrecken.
wird freigestollt.

3-4 Uhrtüglich von Nachm.

unsch liegt die Absicht vVor,

Müädchen, welche den Bildungsgang einer höh. Mädchensehule
nterriecht wird sich besonders aufneuere deutseche Literatur. Kunstge schlechte und fremde

Die Theilnahme an einzelnen Fächern
Anmeldangen zu dem Mitte Oktober beginnenden Winter-

halbjahr, sowie Anfragen werden von der Unterzeiehneten bis 17. September
Sophienetrasse G (Marthahaus),

von Frl. Schubring, Karlstrasse 13, EI. entgegen genommen.

J III Seit Schulvoreteherin.

Ausſchnitt feiner
Wurſt- und Fleiſchwaaren,
täglich friſch gek. Zunge. Roagſtbeef,

Kalbsbraten, Rauchfleiſch,Kalbsronlade, Rinderronlade, gek

h
kaufsſtellen.

Großes Brod von kräftigem F r
empfiehlt

erreuſtraßze in. die bekannten Ver

Zur Bequemlichkeit meiner verehrten
Kunden iſt mein Nährzwieback in meinen

ſämmtlichen Brodniederlagen käuflich

Carl Koci,
Derdingung

St. Stephanikirrhe zu Halle a. S. ſollen
vergeben werdeu- 15197

15715

Schweinskopf, ff. gek. Schinken, rohenSchinken, Leberhaſtete, ſ. Sardellen
leber- u. Trüffelleberwurſt,

Braunſchweiger Cervelgt- und

Den geehrten Dauen
werthen Kunden zur Nachrichtdaß ſich jetzt meine Wohnung

e Verdingungsünterlägen e
in Bureau, Blumen ſtraße r. 17, bis

Mts. zur Einſicht aus.
Oſſerten ſind bis 2 22. terte d.

und

i e re renWVV. A befindet 3 empfehle zu R il urger.
J flochzeit- all und Ai t FMein Herr, Jhr Verſprechen, am 14. Cevellschafts-Prism en. R O.

d. M. den Umdauſch zu bewirken, hab.
Sie nicht erfüllt, bitte es bis zum 18.

M. zu thun, andernfalls

Hofroßarzt H. Fabricius zu Weimar
erhielt auf der internationalen Sport
Ausſtellung zu Scheveningen (Holland)

8päter

W. Assmann,
für ſein Fabrikat

„Weimariſche Hufſchmiere“

geb. Vallin. J
Saatgetreide.

Pr. Roggen, Beſtehorus Nachzucht. j:
FWedendenwe ger für n

Sonnabend den 17. ds., Vorm. h
khr verſteigere ich Geiſtſtr. 42 hier
zwangsweiſe: 15215

eine große Partie zugerichtete
Lanmmfelle n. verſch. Hans mobiken,

Hivrsch,
Gerichtsvollticher.

WS 5 Fernrohr boden. Sand-Weizen, Spalding fürS per Stück 14626 7 gr. h 27 die ſilberne Medaille. [15187 e t. n Gaſthof- Verkauf.

S u un Ein in großem Dorfe, beſter Lage3720 Mark. er a arnent- Rittergut Gotha bei Eilenburg und et Begebe bellidicher Caſ
n u Fisch- u. Flelschwanarenge- Honmber-Beeſton Nr. 1. Vollreifen. eMit 4 feinen Linſen sehäſt. gut erbalt. u. ſehr leicht lauf. beſt. engl. u de mit Tonrtag, an re eS und 3 Auszügen. Taägl. ſr. MAnjonnagalse, Fabr., zu verk. Gr. Märkerſtr. 10. p, e erkannt Kegrwahe Dickinng

Stück J m u Walan, fröuas n S Du Sherne be J rebans ad rd 2 z Leute ohne Kinder ſuch. ein Kind in mehrere Jahre Fleiſcherei belrieben,welches nicht unter rer d 27 ſogfält. beſſ. Vflege zu nehmen. Frau g9 ampfpflug Miethserag 210 Mk. Preis 54.
gefällt, nehmen W c ans Feinste nusgerünrt u nrörner, Leipzig-Gohlis, äußere I wird Beſchäftigung bei tndenoſer Mk., Anzahung 18.000 Mk., ſoll ver
ſofort retour. Febteliungen Tum Sonntag Halleſcheſtraße 116. [15217 u r r i änderungshalber verkauft werden. zu

Catalog C. werden, wenn rechtzeitig be- e e e 4361 an e C erfrägoit e der Exped dieſer Zeitmit natirgetreuen S. stellt, n en 8 Wilhelmstr. 1b Herrſchaftl. Vogler, A. G., Halle a. S. 22
verfenden 7 3900 Mk j. Oct. W ver [-„JWZ Prima Wieſenhen,

atis und Wgratis un franko 25 000 Mark zu erm. D Kieehen und langes NoggenſtrehKirberg Oo. zur II. ſicheren Fiene hinter Bank- ampfdruſch tiefere in Waggonladungen nach, eder
raten eder per ſof, a Se geſ. Werte Stube Kammer u. Züche qu rubige Wird billigſt mit neuer Maſchine für Bahnſtation, preiswerth. 14685

rä auſ 1 b. Magdeburgu wWwauvrlel

Wandergewerbeſchein bereits beſitzt, hat ſolchen
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W Beilage zu e 217 der Zeitung vorm. im Verlate
i e e 3 ur e oſeſſor Jariſch gus vohtten- Kehrnte im a blrs fe. 1 icyDie e ſiugſt e ge a a h die Verein mit deſſen Ande ribſech zu e gedepk, n e e

verſa lung ainz arzt b. S Kohn, ſeit zwei Johren Pwoſie ſten n re 6 d züſttitdighaben die lehien n n hl e d h ſewitgle gebranche vlete alle Vortheile ung e nener ar ſü dun in er b er

Ein id n in en.Siboß e l en an en 5 Koweten Wie wir berichiet S Braunſchweig 45. September. Verüciede nes edurch welches 4 n W ca ſt n t le an de von r im Slevn ärztiſche. i e ſchwach. gewordenen Per-
Ordynng“ 2 rn werden e bilde ännge n nerer Kern a en, Der Poſt zu fonenverfehrs auf bieſigen B de legt den verZit wo bege d e Jaut gew den: folge tm en ung i r Wer r urverhältni vütbig ſchwere t an Je t. auf. iſr„anf drei a S nde: J en Wage t ge J ſener Bahn e Sonne giu Köpi 23 n ſtünde zit er deshalb der Wunſch lant geworden e5 möchlen zum Ziele der
ſchlagen werden. Und h beſt ſeſit h ſteg lin durch e h eſolnt t de ſer Kömetenörtern, Neberwachanug drei oder vier jüngere e die einander abzukampfe“ fand allgemeinſten ſtür e veg die ar g. gut an et rn Uranig in Berlin, 2. i eſt angeſtellt werber

e b Kreursniünſ S b Kopenb d Weh do m. dabei e den ſt ſälibe ugchsDie Kntholilen in laubens- er LA reursniünſter, 3. Septemberhin e agen un nlöch, wird die är em n eute ſolibe ugch Lagezhergade P de ind den v n i d 5. September hre in gern hen ec hier wurden, ergab die e ache durchaus re e digt Je rung treſfen. Eiſie
Nicht nur n ſöndez e de Geſüniug, der Berechnung, daß der Komet, erſt z 19. Dezember der Sonne für nächſten Sonntag hiervon erein zur Züchtuyg von Nace-
proteſtanniſchen eréölkeriig Verhi buen, 8 n t wird, und zwar mit einem Abſtande von der Hinden geplaute groſſe Harn de Ansgſtallung, in RückſichtAber damit iſt den Ah Min. ſicht Genlige ge Werke d e e auf!'die Ehokerahefahr dert arvene Daſielbe Schickſal

rErde und t hri r 9 hat bier anch manche ſoz ialäſt i ch e len gene berrſcht nut dafdetee htcttwhee ag- n e n e e et e e enette eche
handelt“, wem er Stagkt ihr t Schranfen zieht welchen die Lage ſeiner Bahn ſt mir 28 Bad widie Ebene der Erda P entrüſtet; ſie verlangen, die Behörden ibge, i u e u
ſein götiicher aweruf h ſicht auß Andersglaube ude bahn geueigk. en biechch daäranf ſein können die Choleragefohr auch die S e St che n ver

fordert. ob die ſerneren, ch a krv n h ſicht derer 9 a r a r ger c t e d INach An baren Kometen tut n deinen Schluß auf deſſen eitens der hieſigen Strafkammer über eiien Agenten Süber S nur W e z Aupr ten. genen lanfszeit geſtatten w Die H. igkeit. des Kojrelen iſt 1 verhängt, bei dem es zur Manie geworden war, Stodtghnwälte
weiter geheuder F bkngeatgte e S ober wird der inchmen, weil h er Sonne nd aich der Erde wert Rechtsanwölte und Zeugen, die irgend wie mit feinen Pxrozeß
Unſriede d verrwiote Unter den Schilde der drei r ide dieſes Mo ugts W n vierinak heller ſein Paugelenenheiten zu thun gehabt, anf der Straße mit Sthinpr
gion und mit geſchickter Benulzing volitiſcher n S als er am 31. r die bbigen Bepbächtnugen be worten zu t nliren, ſie atmen ufſo. Das Gericht verur-ſolgt Rom ſche Weltheirſchäſtspläne, nubekümmert, ob de gaunen. Er been h n Sepletler, nach Oſten und Haven tbeiltenden Mann. zu dic de Gefängniß. Der

der letzt ſeinen Empfang beim Kaiſer vielgengmite
mere tie Völker dadurch auf das beilloſeſte l orlſchreitend, im e e Winde e Win t n n h za i

Will das depitſche Volk auch jeßt noch nicht das ihm von yt1 Perſonalien. einer Vater d e eſſen an Sijdharz verſchiedeite geineindieſen Seite dent Unhell'erkennen u Der Bergrotd Fiſcher auf der Soline Schönebe s e e i n i h wer Siart
Man fallte doch meinen, daß ſelbſt römiſchen Katholiken iſt zum n der Saline in Arterm) ernannt wordenDeuthin die Augen aufgehen müßten für die Diesſeitigkei 1.2000 ſür den Kuürpark 1590 für den Unterſtützungsfonds

der Ziele ünd die Unlanterkeit ver Mittel welche das Se el arten Se h des Soidiwebi deren 1800 und r den Harzverein 500
der ultramontanen Kirchen und Staatspolitik kennzeichnet; küt d worden
die unwürdige Bind ung ja ne der Gewiſſen welche diin ihrer eigenen Kirche zir e e jefnitiſche Part Induſtrie Handel und Finauzen.den kapoth chen Vötkern u an ſollte meinen, daß an Aus der „Bro viyr n an er nmgebung. We im ar W eimare Gerger Eiſenbah i. Auguſt

e e e ehe etchuldig ſind, der geſprochen in Reich iſt nicht von dieſe üterve 8819 auherordentſiche EinnahmeWelt und welche eben darum anch den Pflichten gegen ibt viel Delitzſh, 15. Sebtenber Eine derbe Lettin re r er I 16 249
r iſches er ein frendiges Verſtändniß t exhielten e der Wigd- Zig. geſchrieben wird die er G vis Angſt 860 30 (28901
Woann wird der auch aus dem Schooder Kirche Roms u St z W v Zu Delitzſch wegen Hoausſriedensbrnchs de Zeſungen einpſehlen ſich ſehr, oft U dVvocaten in Worſchau,
gegen die G ſtel wi eder Jen ſ. abgelegt werden wird wel s Monaten Gefängniß beſtraft irrt r welcde Forderungen aitsländiſcher Fixinen in Rußlaud einziehenſich gegenwärtig die Führerſchaſt in ihrer Kirche angemaß di hatten ſich mit vier anderen Genoſſen eine r e wollen oder die ſonſt ſich zur Vertretung vor Gericht einpfeblen.

3

Arbeiter Praskowsky SKreinibti nnd Kuviat, die Warwunng beim Geſchäft r Rüsßland. Jn
bezw. 5 n

aben? des Verbots in die Polinuenkaſerne guf Rilteraut „NeFür uns Evongeſiſche aber iſt, was in Mainz geſcheben, ein ehe eſchlichen und leiſteten der Aufforderung jene Räume zu S die n ger e W
Mohn nd Weckruf,“ uns immer evtſchiedener auf das Wort erlaſſen keine Folge ja ſie n gegen die Lnechte. Gericht zu übernehmen, ſondeen genug damit zu khun, n ſicöGottes zu ſtellen. gus dem unſere Kirche geboren iſt. v vertreten ſollten Kuätiel wud Meer. Lerwnidele big egen die Angriffen der Kaufleute zu Vertheidigen, die ſie be
Glaube gn den ünſichtbgren? König und Mittler Ihre d bei einen Kitecht erheblich weshalb ſein irafmiaß wegen Körper m hoben und noch betxügen, Vor dieſen Winkeladvpcaten,
nicht irdiſchen Nuben ſucht und micht auf weltliche J auf, verletzung verſchärft wurde. e ich ſtets große Koſtenv W wäge zahlen laſſen. wird Liermir
iſt die einzide, ober ſiegreiche Waffe gegen alle Angriffe Rym w Magdeburg 15. Sept. (Zur Ebolgzraſfra de S gewarnt Auch bei der iſt Uihig von Agenten in WarſchauDieſer Glaube iſt der Sieg, der die Welt, auch in der Geſtaſt Freibont Maßnabmen gegen Verunreini- u die größte Vorſtcht zu begch bein
der Welt he überwindet gung des Elbwaſſers.,) Unſere Stadt iſt anch in der e Loundon, 15. Septbr. In der Halbjahrsſibung desDas Zeugniß von dieſem Glauben iſt unſere einzige Ant rit vom 14. Nachmittahs 5 UÜbr bis dabin am 45. von der Directiousrathes der Bant von England gab der Gouverneur
wort auch auf den jüngſten Triumphruf römiſcher Seldſtübe volero verſchont geblieben. Auch bezüglich des Sei Fekannt, daß die Schuld des Honſes Baring an die Bank die
bebulg. tuna s waſſhers aus den ſtädtiſchen Waſſerwerken h r 698606 Vſerl. am 20. Februar 1892 betrug nunmehr ausDex Centralvorſtand des Evangeliſchen Bundes Mad. Bta. erfreuliche Mittheilung daß daſſelbe 5 045 000 Lſtrl. e ſei, und ſprach die Hoffüüng aus

z
zur Wahrung der deutſch ſebproteſtantiſchen Jutereſſen- a a ev t L b 4 kt e h u n de cen uicht zur Tilgung der Schuld berange zogen

worden iſt. In der heutigen Iffentlichen Stadtverord Werden mußtenZunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. ne T n d r en el zum ſt mitgelbeilt,
echnung
18. Pe-
rechsler,

in der Wieder ein Heitinittelaegen Krebs. Aus daß die abrikanten Arnold z uckau zumWien wird berichtet du denen Congreſſe diglt We dae Tee die Genebmigiutg des Ried ger Verlooſungen. 9 z
Dr. Hebra einen Vorlrag über die de eines kryſtalli Genten erhalten habe. Genebnigt wurde n. u We Er rich r Praußiche Ziproz. VrämienAnleihe. Vefiſchuſſes niſchen, dem vottfommenn bekamlten Aas des Allylſiſl ug einer Freibank zum erf von m in der Auslooſung ſind folgende 60 Serien gegen worden 8 1824. An fecarbamids ne e n al en Lörnng ſub er bigen Jleiſchen a u h e r ſt 25 105 171 178 202 239 242 261 294 317 458 492 497 508 5valtung, cutan Miene an entfernt gelegenen antbe Renbildunhen, derlei r den zuneömenden u tie 557 561 586 634 649 692 698 706 726 774 799 606 838 802 88

Desgk weziell beim Lupus, lokale Reaktjonserſcheinnugen ohne Mitbe e ngen des Elbwaſſers durch die ibtalſchen W rke 1966 1011 1048 3063 10659 1071 1078 1126 1134 1135 1156 1160
t ins des Geſoiiitorganisnis erzengt, in den weiteſten zu Schönebeck und Leopoldshall, ſowie die nen er 1204 1220 1225 1236 1263 1342 1368 1374 137t

h n [-„W„75 93 p s 4 77
ftaud.

cue Held mit einem haſten Schrei unter den Bäumen des Thier „Jch war ſo thöricht, auf ihn für den Kotillon zu rechnen, und nun habe ich

dau der eng verſchwand. das Nachſehen.“ein Der laute Schrei wußte die wohl nicht allzu entfernt patroullitenden Sch „Fräulein von Werner, wollen Sie mir geſtatten, für ihr. einzutr eten 4
Regen leute aufmerkſam gemacht haben, deun als Rauten, noch unſchlüſſig, was er Die Stimme Campbell's klang bei der Frage anders als ſonſt.17, bis dem von ihn e treckten bewußlos am Boden Liegenden anfan en ſollte Ueberraſcht und verwirrt von dem zugleich ihr bis ins Herz dringenden Blich

ſich zu denſelben herabbeugte, kamen zwei dieſer May tadeewin im Lauſſchrit be Fragers, fand ſie nicht ſofort die Antwort.
e heran Ein ſremdes, noch nie von ihr empfundenes Gefühl raubte ihr den Athem.en Der Eine derſelben kannte Rauten, und dadurch wurden ihm alle Schwierig- „Verzeihen Sie mein Anſinnen, gnädiges Fräulein, Sie werden keinein Anderen

keiten exſpart. Er folgte den Beamten nach der PotsdamerthorWache, wohin auch den Tanz geben wollen, der für Herrn von Rauten beſtimmt war.“der ndch immer bewußloſe Raufhold gebracht würde. Campbell ſprach die Worte mit gauz anderem Ton, wie die vorhergehenden
Auf der Wache erſt bemerkte Ralten daß ſein Mantel und Fae Kleider von Sie klangen kalt, gezwungen, und thaten Elſen weh.

einem wie FKkſchlitzt waren der ihm die Haut in der linken Seite geritzt Sie hob verwundert ihre Augen, die ſie vorhin ſenken mußte, als ſie Campbellm. hatte. Durch dasadicke Pelzfutter war der Stoß geſchwächt worden und ſo wunderbar anſah, und Page nun wieder ganz unbefaugen:
t hätte nicht den Körper, wie be dinn verletzen „Ja, warum ſoll ich denn mit keinem Anderen tauzen wollen, wenn Franzhtete Rauten ar den ganzen ang zu ſten und ließ ſich nicht hindern, davon läuft Nur daß Sie, Miſter Campbell, als Erſatz ſich es nahm mich

en. dann ſeinkin Anugreifer ärztliche e zu leiſten Wunder.“Als a o Zweck den Menſchen bei Schein des Lichtes genan a nſah „Ah ſo! da fürchteten Sie vielleicht
ful r er erſchreckcnd zuſammen. Er hatte in ihn den angeblichen Vicomte V rennes „Bewahre,“ unterbrach Elſe den Satz, wen fürchten wobei Sie betheiligt

erlaunt. ſind, das iſt einfach unmöglich.“Einige u erregte im kokalen Theile mehrerer Berliner Zeitungen „Sehr ſchmeichelhaft! Sie wollten es alſo wagen, mit mir zu tanzen
eine Nokitz Auff hen, nach welcher der Doktor von Rauten plötzlich verſchwunden Natü ch, gewiß, wenn Sie, den ich noch nirgend, wo wir uns auf einem

60 s ſein ſollte. Alle Welt zerbrach ſich die Vöre mit W wo der geachtete Ball rafen, tanzen ſah, ſich dazu entſchließen wollen!“
e und beliebte Arzt geblicben ſein könne. Man ſpra von einem geheimnißvollen „Was konſpiriren Sie, meine Allergnädigſte, denn da mit Alt-England,“ ließ

gr. Unglüclsſall und verſtieg ſich ſogar t e a über Se ord. ſich der herantretende Schalten vernehmen.
lluna, Alle dieſe Gerüchte verſtummten rath Hammer in „Ein fürchterliches Komplott. Ich will es Jhnen verrathen, Herr von Schalten,Weg dieſelben Zeitungen die Erklärung einrücken ſieß, daß der Doſtor von Rauten wenn Sie Schweigen gelöben.“
54 eine längſt geplaute Reiſe zu wiſſenſchaftlichen Zwecken angetreten habe. Die „Jch ſchwöre bei Allem, was Jhnen gleicht, gnädiges Fräulein ewige Ver
i ver Weiterführung des von ihm errichteten Sanatoriums für Arme habe der Doktor ſchwiegenheit.“n n ichergeſtellt und einer bewährten ärztlichen Kraft die Leitung übertragen. Zu ſeinem „Miſter Campbell wird mit mir den Kotillon tanzen.
S ſechtsauwalt und Vertreter in allen ſeinen privaten Angelegenheiten habe Herr „Ad Boy tanzen mit Jhnen, und den Kotillon? Na, dann hört ja Alles

von Rauten den Juſtizrath Hammer beſtellt und denſelben mit einer Generalvoll- auf! Jch hätte es nie für möglich gehalten und warne Sie im Voraus, gnädiges
tt, macht verſehen. S denn wer kann fagen, wo der edle Lord tanzen lernte. Vielleicht bei denArgh Damit war denn der Menge ein dankbarer Geſprächsg egenſtand genommen abylen, Hottentottey oder ſonſt welcher überſeeiſchen Völkerſchaft; denken Sie nur,
et die Neugier aber keineswegs befriedigt, und ebenſowenig die Unruhe und Sorge wenn er, zum En S der ganzen ziviliſirten Geſellſchaft hier mit Jhnen einen
14685 um Ranten bei denen zum n Shracn Aehracht, die ihm näherſtanden. Rahjongltanz der Wilden inpſzenirt.“

Er ſche von dem unvermntheken Anprall, der ihn um ein Haar u Boden

S hätte, rief er ärgerlich: Zum Kukuk, ſehen ſich doch vor“
Kaum aber waren. i die. Worte ipft, o bereute er das Unbedachtedes Ausrufs zu einer Jeit de an einem Ort, geſchaffen zu einem Ueberfall, wie

dergleichen nur zu oft nächtlicher Weile an en liten vorkommen

e re deſſen gennre elicherweie die Gewalt des Streiches minderte.
Eine Fauſt packte ſeien Mantelkragen, und er fühlte den heftigen Stoß einer

wiben h den linken Rippen,
franz

Ruck den Mantel vorn auseinander und ſtreckte den Angreifer mit einem wohl
er Kuh zwiſchen deſfen Augen zu Bodeit, Der zweite Kerl, der bis
jetzt eite geſtanden hatte ichen auf Franz, in der Rechten ein

u 9

Ein wuchtiger Schlag r ſeinen Kvpf beantw Fiete auch ſofort den Ausruf

ſaß eine bedeutende Körperkraft und Gewandtheit. Er riß mit einem

re rn Jhn empfing auten mit einem Hieb ſeines Stockes, deſſen
ſah rig die Hand mit dem Meſſer ſo nachdrücklich traf, daß der licht

Romanbeilage der Halliſchen Zeitung.
Schickſalswege. Roman von Mathias Warnatz.

Franz drückte zum Abſchied einen Kuß auf ihre Li ren und in dem Moment
erſchien Campbell in der Thür des Kabinets. Ueber ſein Geſicht glitt beim An-
blick der kleinen Abſchiedsſzene der Ausdruck ſchmerzlicher Beſtürzung. Er wollte
ſich zurückziehen, doch ſchon hatten die Beiden ihn bemerkt. Franz drückte Elſe's
Hand mit einem zärtlichen Buck und trat zu Campbell.

„Jch bin im Begriff, mich unbemerkt davon zu machen. Grüßen Sie Schalten
und kommen Sie morgen Abend mit zu mir, wir wollen eine Friedenspfeife in
meinem Wigwam e n, wenn's den Herren gefällt.“

Ohne eine Antwort abzuwarten, verſchwand Rauten durch eine das Kabinet

unmittelbar mit dem Vorflur verbindenden Thür. 7
Elfe ſagte ihm nachblickend mit halbem Lächeln:
„Da geht er nun und läßt mich im Stich!“
Wieſo?“. ſragte Campbell, das junge Mädchen mit wehmüthigem Blick an

ſchauend.
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Hotel Stadt Hamburg. Landgexichtsrath m lphinebſtGemnhlin e de zu u 'Hebſt a Ah

a. Laske. rich Oxthelius nebſt tahlif a. tzen
auſen. Ingenieur Reinshagen und Director St. a. Sanger-
auſen. Fabrikanten Sauerland a. Berlin. Sehimmelbuſch a

Vaiſerslaütern. Müller a. Crefeld. Wintzer g. Vielefeld.
Rentiere Frau Kaul a. Sagan Kapellmeiſter Keſſel a. Kölna/Rh.
Amtsgerichtsrath Salmonhy a. Zobten. Stadtrath Fiſcher aus
Magdeburg Kanfleute: Schwarzwald, Hahn, Rofum, Naumann,
Egert, Heimann, Kuttner, Saint George, Böddiker und Anders
a. Berlin. Grünebanm a. Frankfurt a. M. Hühne a. Leipzig-
Hellmuth. a. Nürnberg. Bermaänn und K a. Hannover.
Lemmle a. Paris. Jnngaberl a. Pſorzheim. Buſch a. Thale a. H.

ContinentalHotel Leiſtner- Privatiers von Bürke und
Gemahlin qus Naumburg n. Jormer und Gemahlin aus Ems.
Privatiere Frau Peltzer u. Fräul. Tochter n. Sohn a. Aachen.
Stadt-Bauinſpektor Beer aus Magdeburg. Jntendantur-ath
Müller aus Stettin. Rechtsanwalt Mohr aus Rudolſtadt:
Ober-Jngenie ur Gielen aus Bernburg Jngenieur Seidenſtücker
aus Lory. Opernſängerin Fräulein Elſg Vrauer aus Münſter
i. Weſtf. Landwirth Schwerdtfeger aus Veckershauſen. Rentiere
rau Loor aus Nürnberg. Kaufleute: Kieſelbach aus Bielefeld,
Brumm aus Meerane, Otto, Lappe. Gieſen, Förſter u. Schle

r aus Berlin, Flemming aus Cöln a. Rh., Mangold aus
riedberg (Heſſen) Brauneis a. Dresden, Seyfert a. Graudenz,Voſterling aus Braunſchweig. Heidte aus Mainz, Frank aus

Görlitz, Rubadt aus Sachſa, Siegfried aus Chemnitz Vogel u.
Hags aus Frankfurt a. M., Seckebuſch a. Duisburg, Praetoriusund Müller aus Leipzig und Schuchner aus Nordhauſen

Standesamtsnachrichten von Halle a. S,
Meldung vom 14. Sept.

Anufgeboten: Der Tiſchler Biktor Schlotter und Magdalene
Weiner, Hackebornſtr. 1 und Gr. Ulrichſtr. 4. Der Kaufmann
Paul Kirchner nud Mathilde Voß, Thalamtſtr. 9 und Olegarius-
traße 12. Der Magiſtrats-Buregu Diätar Hermann und

Frieda Vollrath, Auguſtaſtr. 4 und Parkſtr. 12. Der Kaufmann
Oskar Matthes und Thereſe Theiß, Halle und Leipzig.

Eheſchließung: Der Pfarrer Johannes Gallwitz und Elſa
Förſter, Sigmaringen und An der Marienkirche 2.

Geboren: Dem Strafanſtalts-Aufſeher Karl Schmidt eine T.,
Tohanne Margarethe Gertrud, Geiſtſtr. 24. Dem Haudarbeiter
Guſtav Kleie eine T.. Frieda Martha, Steinweg 50. Dem
Steinſetzer HermaunsTiedtke eine T., Hedwig, Fiſcherplan 4.
Dem Brauer Reinhold Thomas ein S., Wilhelm Reinhold, (Br.
Wallſtr. 35/36. Dem HauptſteueramtsAſſiſtent Friedrich Freund
eine T. Johanna Marie Eleonore Karoline, Am Kirchthor 23.
Dem Fuhrherrn Otto Schottelins ein S., Hellmuth, Scthiller
ſtraße 25. Dem Maurer Wilhelm Mörtz eine T., Frieda Meta,
Schloßberg 6. Dem Schneider Franz Kohl eine T., Frieda
Eliſabeth, Breiteſtr. 15. Dem Gärtnereibeſitzer Franz Henze
eine T Antonie Henriette, Diemitz. Dem Handarbeiter Her-
mann Schulze eine T. Emilie Margarethe, Benkergaſſe 12. Dem
Maurer Friedrich Rößler ein S., Mox Richard, Mansfelder-
ſtraße 47. Dem geprüften Lokomotivheizer Hermann Köhler
eine T., Bertha Friederile, Sophie, Schillerſtr. 24. Dem Hand
arbeiter Karl Brendel ein S., Max Friedrich Otto, Weingärten
12. Dem Maurer Theodor Huth eine T., Minna Emma Harz
ß1. Dem Rechtsanwalt Karl Glimm eine T., Johanna, Mühl-
weg 49. Dem Handarb. Ferdinand Blume eine T., Martha

Se uWülbelmſis. M es h
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Frieda, Kaiſerſtr. 25. Dem Handarbeiter Joſef Kowalski ein
S
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e HeleneGeſtorben: Des Fleiſche 4 von sh e ler etodtgebe z Br Rr- re H a cre e erbeee unn St Z. 4 e es K npner- v bri eJ W 310 v 3 S 4 2 he e e S e e S o e er Bee Se n eſſraße 71. Ein unehel. S, 1 M. 1 T., Eichendorſſſtr. 10. Eine W Provinzia e
unehel. T., 7 M., Reilſtr. 23. n men Obkig

T retl.-Nebra) dKirchliche Anzeigen Cröin e e e gegeiebritf 22
Am 14. Sonntag n. Trin, Vredigen r al 9 nZu u. L. Frauen Vormiltags s uhr Eandidok Hochſtetter. Körbisdorf Zuckerfabrit, Hyp.

Vorm. 10 Uhr Diakonns Wieſen Nachm. 2 Uhr Kinder tage ſchaft Hyp.
gottesdienſt, Syperint. D. Förſter. Abends 6 Uhr Katechis- 2udwig Gewerkſchaft, Hyp.muspredigt (6. Bilie) Oberprediger Sickel. Kapelle des lnleibe t
Nord friedhofs: Nachm. 2 Uhr Diakonns Grüneiſen. Naumburger Braunkohlen, 2 98 B
Gertrauden-Kapelle: Mittwoch den 21. Sept. Abends 2 Hyp. Anleihe der 4
6 Uhr Katechismuspredigt 7. Bitte und Schluß des Vaterunſers) SächſiſchThür. Braunk.Verv t
Archidiakonus Pfanne. St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr Oberprediger 4 Schutdv. 4/2102,50 G.Sickel. e ne Schm r Werken mee Branunk.ſtraße Nr. 17, Vorm. 10 Uhr Hilfsprediger Faßmex. Nach o Schuldv. z 2mittags 2 Uhr Kindergottesdienſt, Oberdigkonns Wächtler. Halleſche VankvereinActien 1891 9 5 1157,00 G.
St. Moritz: Vormittags 8 Uhr Diakonus Nietſchmann. Vorm. 0 Quitt. e g. 1659 7 17 154,00
10 Uhr Oberprediger Saram. Nachm. 15. Uhr Kindergottes Spar u. BorſchußbantAttien i 1 4 116,
dienſt, Derſelbe H,oſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr Veichte Cönnern Patzſabriterletien, 1830/91) 12 5
und. Abendmabl, Digkouuns Nietſchmann. Domkirche: Vorm. Eröllwit ActienPapierfabrik d n
10 Ubr Conſ.-Rath Göbel Abends 6 Uhr Domprediger Beelitz. Achkien 1890/91 4
Zu Neumarkt: Vorm. 8 Uhr Hilfsprediger Müller. Vormittags Dörſtewit Rattniangsdorfer i 6
10 Uhr Paſtor Anſorge. Mittwoch d. 21. Sept. Vorm. 10 ühr BBraunk.-JndeAct. l89 92 417
Beichte und heil. Äbendmablsfeier, Hilfspred. Herold. Abends Eilenburg, Kattun-Manufſakkur- u
8 Uhr Bibelſtunde im Pfarrhaus, Hilfsprediger Herold. Actien t 3 4 30, G.Zu Glaucha: Vorm. 10 Uhr Pfarrer Knuth. Nach der Predigt Feldſchlößchen Brauerei-Actienj1830/91 5 4 99. B.
Beichte und Commnnion, Derſelbe. Nachm. 2. Uhr Kinder Glanzig, Zuckerfabrik Actien ſ189102) 12 4 I16, g.
gottesdienſt, Hilfspred. Hecker. Freitag den 23. Sept. Abends Halleſche Moſchinenfabr-Actienf 1891. 354 360 B.8 Uhr Bibelſtunde, Hilfsprediger Heer Jm ſtädtiſchen Halleſche Straßenbahn-Actien 18901 5 4 108, Be
Siechenhauſe: Vorm. 8 Uhr Diakonus Witte. Kath. Hildebrand'ſche Mühlenwerk u
Kirche: Morgens 7 Uhr Frühmeſſe, Vorm. 8 Uhr zweite heil. Actien, e glrt 830/31 18 4 152, G.Meſſe, Vormittags 9 Uhr Hochamt und Predigt, Nachm. Körbisdorf, r 1891 92) 12 4
2 Uhr Chriſtenlehre und Andagcht. Dienstag, den 20. Sept. Landsberg, Malzfabrik Actienſs90 123 5Vorm. s Uhr Einführung des Herrn Pfarrer Schwermer durch Raumburger BraunkohlenAct. 1891/52 s 14
Herrn Dechant Schulte aus Weißenfels; darauf ſeierliches Niemberger Malzfabrik-Actienjls80 0 4 (91, B.
Levitenamt. PackhofsActien 1891 4 fco. 280,00 G.Säthſiſch- Thür. Braunkohlen

Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr eand. minist. Stolze. Vor- St. Actien 1891 10 4 1142,00 B
mittags 10 Uhr Superint. Beihge. Nachm. 2 Uhr Kinder Sächſiſch Thür. Vraunkohlen
gottesdienſt, eand minist. Stolze. Amtswoche: Superint. Bethage. St. Pr.Actien 1891 10 5 1143, B.

Abends 8—10 Uhr Verſammlung des Cvang, Männer und WerſchenLWeißenfelſer Braunk! ß
Jünglingsvereins im Vereinszimmer, Brunnengaſſe 4. St. Actien ws 18391/921 15 4 1176,00 b

Abends 7i Uhr Verſaminkung des Evang. Frauen Zeitzer MaſchinenfabrikActien

und Jungfrauen-Vereins. [Schaede! t820 5 4Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr Paſtor Jordan. Zeitzer Parraff.“ und Solaröl
Diemitz: Vorm. 92 Uhr Paſtor v. Stockhauſen. fabrikActien 1891/921 20 4
St. Robertkirche: Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt, Nachm. Zuckerraffinerie Halle Actien 1890/91 4 1114,25 B.

2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht. BruckdorfNietlebener Vergbau
Conſ Sinſcee am ſchaſt r feo.

Halle 15. September. Mehl BörſenVerein. Für 100 Lonſol Halleiche Pfännerſcha Zkg KaiſerAnszug 29, Mk., Weizenmehl 00 25, Kuxe fco. (195, G.Mk., do. O 23, Mk., Roggenmehl 0 2350 Mk. La Conrſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich
ro Stück.
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E zen lächelte zu der Rede des Majors. Elſe entgegnete mit angenommen
rnſt:

„Es wird entſetzlich ſein, aber ich werde mein Beſtes thun, um meinem Partner
Ehre zu machen, umd ich bin überzeugt, die Tour à la Hottentott“ wird fortan
in jedem Kotillon Furore machen.“

„Ja, wenn es ſo ſteht, dann muß ich Sie, meine Gnädige, ihrem Schickſal
überlaſſen. Von Jhrer Freundſchaft, Campbell, erwartete ich, daß Sie mich nach
n t Feſtes bei Dreſſel aufſuchen, wohin ich ſo peun à peu immer voran
gehen werde.“

Campbell verſprach's, und blieb allein in dem Kabinet zurück, nachdem der
Major gegangen war und Elſe ſich an dem wieder beginnenden Tanz betheiligte.

Zwei Stunden ſpäter war das Feſt zu Ende. Campbell und Elſe hatten ſich
während des Kotillons trefflich mit einander unterhalten. Der Engländer zeichnete
das junge Mädchen in ſeiner ruhigen, unauffälligen Weiſe überall, wo er mit ihr
bisher zuſammengetroffen war, aus. Jn der Geſellſchaft wurde er unter die alten
Herren gezählt. Er tanzte nicht und bemühte ſich nicht im geringſten um die
Gunſt der jungen Damen. Nachdem dieſe eine Weile vergeblich ſeine ſtoiſche
Ruhe zu brechen verſucht hatten, gaben ſie ihn als unverbeſſerlich auf, und be
e nicht, wie Elſe es fertig brachte, ſich überhaupt mit ihm in eine Unter
haliung einzulaſſen. Die Beiden wurden denn auch während des Kotillons weiter
nicht durch die obligaten Auszeichnungen in den verſchiedenen Touren geſtört. Sie
tanzten nur wenn ſie an die Reihe kamen, und nahmen in einem anregenden Ge-
dankenaustauſch die verrinnende Zeit ſo wenig wahr, daß beim Aufhören der Muſik
Elſe erſtaunt ausrief: „Jſt der Tanz zu Ende? Wie ſchade!“

Campbell verneigte ſich zum Abſchied tief vor ihr. Sie reichte ihm die Handund er, der zum Handkuß ch nie herbeiließ, drückte ſeine Lippen warm, nicht

v auf Elſe's Handſchuh, ſondern auf die Stelle ihres Armes, wo das Leder
endete.

Dann ſagte er mit feſtem Ton: „Leben Sie wohl, Miß Elſe, und haben
Sie eines ehrlichen Mannes Dank, daß Sie ſich ihm für die Dauer eines Tanzes
anvertrauten, der einem Anderen beſtimmt war.“
„Miſter Campbell hat doch etwas Sonderbares an ſich“, dachte Elſe, von der

eigenthümlichen Art der Verabſchiedung betroffen, die heißes Erröthen in ihre Wangen
trieb, und wieder das vorher ſchon empfundene beklemmende Gefühl in weckte.

VBalb darauf ſaß Campbell in der Weinhandlung von Dreſſel, Unter den
Linden, mit Schalten zuſammen, der ihn dort erwartet hatte, bei einer Flaſche
Portwein. Er trank ein Glas davon, und rauchte ſchweigend eine Cigarre.

Schalten betrachtete ihn etliche Minuten, dann ſagte er: „Hoffentlich war Jhre
Jdee mit dem Tanzen nur eine Ausnahme von der Regel. Wäre ja ſchrecklich,
wenn Sie in Permanenz anfingen, das Tanzbein zu ſchwingen. Uebrigens hatten
Sie keine üble Wahl getroffen! Elſe von Werner iſt von allen den jungen Damen
mir die Angenehmſte. Bei ihr iſt doch noch ungekünſtelte Natur, klarer Verſtand
und ſelbſtſtändiges Denken zu finden. Die Anderen gagegen ſind moderne Schab
lonen, Puppen, die kein vernünſtiges Wort zu reden verſtehen. Der Rauten kann
ſich gratuliren zu einer ſolchen 73 Jch begreife nur nicht, weshalb er noch
immer nicht heirathet. Vermuthli iſt der Herr Stiefvater dabei hinderlich.“

Campbell warf die Cigare fort und ſagte: „Beſteht denn die Abſicht einen
Heirath zwiſchen Rauten und Fräulein von Werner

„„Man nimmt es an. Beſtimmtes darüber weiß Niemand, aber die Beiden
zeigen ſo unverhohlen ihre Neigung für einander, daß ihre Heirath nur als eine

Frage der Zeit angeſehen wird. An ein einfach geſchwiſterliches Verhältniß wilß

man nicht mehr ſo recht glauben. Freilich ſind ſie wie Geſchwiſter mit einander
aufgewachſen, aber es fehlen doch die Bande des Blutes, und außerdem ſind Beide
wie für einander geſchaffen. Sie ergänzen ſich in ſeltener Weiſe.“

Bisher ſah ich in ihnen nur Bruder und Schweſter, ich ahnte nichts von
dem, was, wie Sie-ſagen, allgemein von Beiden angenommen wird, bis vorhin
der Zufall mich zum Zeugen eines kleinen Vorgangs zwiſchen ihnen machte, der
mir plötzlich ihr Verhältniß zu einander in neuem Lichte zeigte.“

Nachdem Campbell die Worte geſprochen, lehnte er ſich im Seſſel zurück und
ſchwieg. Schalten beobachtete ihn eine Weile, ſchüttelte den Kopf und ſagt
endlich:

„Was iſt's mit Jhnen, old Boy? Sie ſchauen ja gewaltig ſchwermüthig
drein. Beim Styx, Sie haben doch nicht etwa zu tief in ein Paar Nixenaugen
geſehen? Halb zog ſie ihn halb ſank er hin na, ich will nicht hoffen, daß
Sie ſolch ſchwindelhaftem Zauber erlegen ſind. Zum Kukuk mit allen brauney
und blauen Augen. War darüber iſt lange ſchon her auch mal regelre
verrückt, aber ſolche Anfälle gehen vorüber. Hinterher lacht man ſich ſelbſt aus
und vergißt den Unſinn.“

„Vergeſſen lachen ſagte Campbell langſam. „Jch weiß nicht, ob Jeder
das kann! Es giebt Wunden, die verharſchen, ohne eine Spur zurückzulaſſen
andere ſchließen ſich nur ſcheinbar, und hören nicht auf zu rn wenn auch
Wochen, Monate, ſelbſt Jahre, ihre Fittige darüber breiten. Dann kommen Zeiten
da wähnt man, die Wunde ſei endlich geheilt. Jrrthum! Ein Hauch, ein Nichts
geſtaltungslos, ungreifbar, weckt den alten Schmerz wieder in neuer Geſtalt, und
zeigt, es giebt kein Entrinnen, keine Hoffnung, einmal entſchwundenes Glück zu
rückzugewinnen für Den, deſſen Schickſal Entſagung fordert.“

Jn Schalten's ſonſt ſo luſtig blickenden Augen ſchimmerte ein r
Glanz. Er fuhr mit der Hand wie unwillig darüber, ſtand auf und ſagte: „Ver
a Sie, wenn ich unbewußt einen wunden Fleck in Jhrer Bruſt rauh berührte

ch glaube, wir müſſen gehen, es iſt ſpät oder vielmehr früh geworden.

8. Kapitel.
Jn der dritten Morgenſtunde verließ der Doktor Rauten das Haus des

Kommerzienrathes Steinwerder, das letzte der damals in der Thiergartenſtraße ver
einzelt daſtehenden Häuſer.

Während der Nacht war wieder viel Schnee gefallen, und noch immer ſanken
die weißen Flocken leiſe Unhörbar verhallten ſeine Schritte in dem
e e hohen Schnee. Feſt in einen langen mit Pelz gefütterten Mantel gewickelt
die Pelzmütze weit über Stirn und Ohren gezogen, ging Franz des Weges, no

z mit ſeinen Gedanken bei dem eben verlaſſenen Patienten, den er dem Todeſrnuch abgerungen hatte.

Dunkelheit und Stille herrſchte und machten es unmöglich, daß er zwei Männer
gewahrte, die ihm folgten. Schon öfter hatte er ſolche von ihm unbemerkte Be
gleitung gehabt, wenn er zur Abendzeit Steinwerder beſuchte, doch war dann di
Straße zufällig von Paſſanten noch belebt worden, was die ihm auf den Ferſen
Folgenden veranlaſſen mochte, bald wieder zu verſchwinden.

3 c blieben anfänglich die beiden Geſtalten hinter ihm in gemeſſener Entfernuverdopelten jedoch bald ihre Schritte und z dann gleichzeitig rechts und in

ſo dicht an ihm voxüber, daß ſie ſeine Schultern recht unſanft berührten
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Haus I. Rauſes am Egegelhehndet

Nähe der Kgl. Kliniken, Poſt, Telegr.
Amt. Elektr. Beleuchtung; Centralh.;
Perſ.-Aufz.: eleg. Familienz. bei ſolid.
Preiſen. Beſ. Cavwil Leistner.

oto Stadt Dresden.
m Central-Bahnhof Halle a. S.re und Pferdebahn nach allen

4212) Richtungen
Logis von .4. 1,50 an.Päder i. Hauſe. —Hausdien. am Vahnh.

r Nr. 355.
BVeſitzer,

ſotel 7. gold. Iirseh
m. Viktoria- Theater u. Gartenreſtaur.,
Minuten v. d. Bahn, Leipzigerſtr. 61.Der Neuzeit entſprechend eingerichtet.

Frendenzimmer von 1 an.
Fernſprecher 254.

U. Orone,
früher Reiſe-College.

Stadt Rom“ Logierhaus.
alle a s., Landwehrstr.Nächſter Nähe des Bahnhofes em-

dſiehlt ſeine neureſtaurirten Zimmerbei mäßigſter Preisſtellung, vorzügl.

Prtten, ausgez, Vüche r Biere
15026] O. eler.Kiminerm. Beitv. IMt. an.

erm. Hoeller's
Reſtaurant u. Gartenlocal
W 5e. Z. ſoll Sohiffeben du
12709) aöte Cerrni,
Gntausgeſtattete Zimmer, ſolide Preiſe.

Penſion nach Serginharung.
Ritzgetifs v. 12--2 Uhr, i. Abon.

in den die die Staſion n

e e h Saif tipr

W enes Hotel I r
am dabof 11486durch Reuerungen l iten verſchen

Beſitzer Paul Weisswange,
langjähriger Jnhaber der Dresdener

Vierhalle.
h

Renelt's
Deutsches Sekt-Haus,Weinban Weinhandel.

Weinhans 1. Rauges, Auſtern
Jmport, gr. U richſtr. 38.

Embfehle meine anerkannt
feluſte Küche nach deutſch, eng
liſchem und franzöfſiſchem Ge
ſchmack und alle Delikateſſen
der Sgiſon. Reichhaltigſte
Speiſenkarte. Dejeuners, Diners
u. Sonpersb. z. den Gewählteſten

Allſeitig anerkannt vorzüglich
Weine, größtentheils a. meinem
Eigenb. Beſte, allen Geſchmacks
richtung. entſprechende deutſche
Sekte Beſtgepflegt. nunſſtiner
Brän 4/10 Lir. 25 Hauptniederlagen: Trier, Duſemond,
Brapne ters Moſel, Halle a. S.

Klein, Weingqutsbeſ.Soooocooceoeö
Grün's Wein-Rögtaurant,

IIalle a. S., Rathhausgaſſe z.
Beſtrenoüimirtes Wereltgnranten

Alle Delicateſſen der Saiſon. Diners
u. Sonpers, ſowie gewählte Speiſekarte.

Täglich frische PfirsichBowle.

Jnhaber: V. Pö
Hötel Schwarzer Adler.

Halle a. S-, gr. Steinſtr. 24,comf. neu herger. Zim. m. g. neu. ten
ſchöne gr. M ne ins öwen
brän, Pilſner Bier d ll. Act.-Br.Wiitagstiſch 1 Uvr v Zt. Preiſen.
Electr. Bahn-Verb. v. Bahnh. bis zumHotel, Portier n Bahnhof.

M. Schaub G Sohn,ſr. Beſ. v. Schaub's Garten, 'Caſſel.

Halleſches Weinhaus,
alte Promenade 4, Eing. Kanlenberg,

Weingroßhandilung,
Halle a. S. und Nierſtein.

Neun eröffnet!
Weinreſtaurant, ſchönſtes und größtes
Local d. Art mit originellen Malereien.
Natur Rhein, Moſel-, ſow. abgel.Bordeaux-Weine. Vor a Küche.

11428] ee er.
Erstes

Hamburger
Wrühstücks- Zimmer
sehr reichhalt. sSpeise-Karte.
Lachssemmeln à 20, Coavinar-Semmeln à 25 i ſg.
W. Assmann, gr. Ulrichstr. 27.

Walter Reichert's
Weingrosshandlung u. Probirstube
empienſt ihre reinen, gutge-
püegten Weine.

Fernsprecher 558. [11802
Martinsgass e 12/103

(obere Leipzigerstrasse

r. Virichsetraese I
ars-Ig-Tour“s,

in reichhaltigſter Answahl zu billigſten PreiſenTapoton Kogto und ältere Mustar
unter Fabrikpreis

Friedrich Arnolch,
Inhaber: Adolph Hoeller,

[14920

rer

ausgob. a,

„lavier- u. Gesangunterrioht
t Adalbert r Lehrer derKönigl. Kansorvatorium 20 Leivzig.

nkunst, Friedrichstr, 22b, I,

ehe 000

T n hntt ins Schwetichte ſchen Verlage

J S 59 ehe dererC i ſern Csthen, Gon veh Meer ind Fern
ba Petſönenügen vertheilt.

alrur Strasse nd r Gesellsenatt.

Lindener Fabriäuat Meter 4, 00 M.
ünémpfinälich gegen Druck und Nässe.

G. Schwarzzenberger,
Uailie a. S., Poststrasse 9 9/10. [151 54h für Jammet- m Keidenwaaren,

Concordia-Theater,Gustav Vnlig, Heunke, Freitag, den 16. Sept.
W Der Gol dbauer.

Ilalie a. 8
Untere Leipeigerertr-

Jm Reſtaurant [15186
e Vrei-Concert. T

Grösstes lager
der kromin Sachen

Taehen, tn
un

Waud-ren
jeder Art,

HFerren-Cylinder-Uhren Von 8, 10, 12, 15 Mark an
Damen-CylinücgreRemontotäs von 15, 18, 20 Mk. an.dito in echt Gold von 26 M r an,

W Auf jede Uhr 2 Jahre reelle Garantie. S

P. PaschekK,
103 Leipzigerſtr. 103

im Hauſe des Hrn. Br. Freytag-
S Künmsti. Zähne

und Flombirungen.Schmerzlose (13833
ZTnhn-Operationen.

e
e 14. Z 630.

c. H. ſauncorf,
G. R rkerstrasse 4,

a Johiläums- und Hochzeits-beschenken Ausſtattungen
empfehle ich Teewie h Je ehe lenen Rüecerd Biono ſten 2 Frühstücks- Menagen,

Patent, Werner rer derer 3 Mark an. s Wasehgarvituren,
B ten-Wecker. die sichersten der Welt, 5, 6 und 7 Mark.

a Aut jede Uhr leiste ich 2 Jahre Garantie.
Reparaturen unter Garantie i schnell und billigst bei

Gustav r Kalig, Uhrmacher.

O WIen ek.,in größter Auswahl
und in allen Preislagen.

z Parquet-
l Voynermaffe, macht mit wenig Mühe
auch geſtrichene Fußböden glatt und

s az Aneſrinng
l glänzend, in Büchſen à I. und

Male a. S., PPHOststr. II. e ausgewogen empfiehlt [15034
S Täglich geöhnet von Morgeus 9 bis Georg Zeising,

gr. Ulrichſtr. am Kleinſchmieden

Dtalieniſch.
15073) Abends 6 Uh r.
e Sonn e d n Gebirgs

Himbeerſyrup,
beſte Qualität, à Pfd. 60 empfiehlt

Georg Zoeising,gr. Ulrichſtr. S am Kleinſchmieden.

Allop- -Apoſhobe, Geiſt raß

M. DDuunkel.
Echt Jnſektenpuluer,

dazu Spritzen.
Fliegenpapier.

Mittel gegen Wanzen.
Mittel gegen Motten, wie Naphthacen,Kampfer, Motten-Papier, Spiritus

-Pulver, Tabletten c

Geſang n. J
Pmilie von Cölln,

Sophienſtraße 12. Sprechſtunden von 45 Uhr. [t4842

Colossalgemälde Tullia
I s ger Volksschule

nur noch Sonnabend und Sonntag, den 17. und 18.
Bintritt 30 Pfg. Mitglieder frei. [15192

Der Kunstverein zu Halle.
Tage frische Pfirsiche und Tafeſtrauben.
unge Felähühner, Vierländ. Günse, Enten u. Eähn chen. Starke CarbolſänreGek, Prager Delikatess-Schinken, Zunge u. Rauchfleisech. Ehlortalt Des

Zarten Lachsschinken, westph. Knochenschinken- Desinfertions Pulver
Rügemvalder Gänsehbrüste, Ostfries, Nagelholz. i äreoin, Caröol, mittel

J eZungen- u. Halbsroulacdke, Woxiadenia, Ital Vleisehkäse. i et M
Gef. Schweinskopf, Braunschw. u, Thür. Trüſfelleberwur st. enFeinste Sesrahmbutter, Westph. Pumpernickel 4 Pfd. 75 Pf. rn t

infek-

tiong

Lindenblüthenhonig in Glüsern r I K.J J

Gr. fenetr- Geßr. r. ernge er Tapeten

36 Neueſte Muſter. Gr. Auswahl.Filiale Mexrſeburgerſtraße 42, Vollswohl.
Unſeren werthen Kunden zur „Nochricht. deß wir weder früher noch

t 7 zrer en v Schellüscehe A5 P Hei iwann hischoſ,
och d. 2 ine SchellüscheIcmnele 73 r 5 4 Gr. Klausstr. 4.

(früher Gr. Ulrichſtr. 45.)

c GeiſtſtraßeNeumarkt- -Fiſchhalle

Billigſte Preiſe. (1463
jetzt ans Hamburg Fiſche beziehen, ſondern nur direkt von Fangplätzen, da

Bisschlele 75 Pfſg., lebende Karpfen, Schleie und Anle,
eräuncherten Stör, Speckflundern, Fpi Kanal gerhuekgrtes
ehelitiseh, echte Sprotten, [15219grosse Fettbücklinge à Stück 8 PFg. à Kiste 2 M.

Fausculuus Co. V Wien v
färbt jeſoe in blond, braun u. ſchwarz,

1,25 Mk. und 2,50.Eunthaarungsmittel

i Bergmann Co.

Eisenbahn- n Grubensohienen
zu Gleiszwecken, Sehwellen ete-, Kipplowrys, liefern ab hieſigem
reich aſſortirtem Lager und franco jeder Bahnſtation

F. G. Weisse Co., Halle a. S.,Thüringerstrasse D. d
e Complette Feldbahn-Anlagen.

Niederlage nur allein bei [15135
Albdin Hentze, Schmeerſtr. 39.

en

Theater- Abonnement.
Ein Theilpel hpier für 2 Palkonplät e

Beſte u VBil l t v
Aehlverkaufestellen der Ammendorfor menverre

r 31 u. Manusfelderſtraße 4.
„Garantixt xgined Roagenmebl.



ed7Borugen Aer in e herſheihenzercetel

selbst während der Cholerazeit aus Piagenk nur

Pantentversehlusses erlaube mir darauf aufmerksam zu h

undengnenbrätiür vollständig rein eecht münchener V,naunlygir tom un

Echt Culmbacher St. Pet

Das Reſtanrationskokal zumAendel Park
(Händelhaus) Nicolaistrasse Nr. 4,

eröffne nach gründlicher Renovation mit heutigem Tage.
Special-Ausschank des beliebten n r Vieres;

auch ſühre vorzügliches helle d W aus der Feldſ chlöhchenbrauerei
eimar.Für gute Speiſen iſt heſtens geſorgt. Billiger guter Mittagstiſch.

Einem recht zahlreichem Beſuch des beliebten Lokals mtt
ſeinem prachtvollen geſchützt liegenden Garten entgegenſehend, bitte
daß mir im Patzenhofer Ausſchauk, Alte Promenade 5, gütigſt er
ohne Wohlwollen auch in meinem neuen Geſchäſt erhalten zu

wollen. [15221Hochachtungsvoll

F. ReiseckK.
Heute Sonnabend u Eröffnung und folgende

age

e Frei- Concertnrr or riginellen ne mee

Tonnen Verſorgung

Reichs-, Staats und Communal- c. Beomte, Geiſtliche, Lehrer, Rechtsanwäſlte und Aerzte, ſowie auch die bei Geſellſchaften und Jnflituten vanerid

d antg -Beamten, welche für ihre Hinterbliebenen ſorgen wollen,
uf den

Preußiſchen Beamten- Verein
Protektor: Se. Majeſtät der Kaiſer

Lebens Kapital, Leibreuten- und Begräbnißzgeid-Verſicherungs-Auſtatt
aunſmerkfam gemacht.
Verſichernngsbeſtand 85,144,460 Vermögensbeſtaund 19,390,000 4.

Jnfolge der eigenartigen Organiſation (keine bezahlten Adele ſind die
Prämien beim Verein billiger, als bei allen anderen Anſtalten e Druck-zachen deſſelben geben jede nähere Auskunft und werden auf Anſorrern koſten

rei zugeſandt von der [14571Direktion des l Beamten Vereins in Hauuvver.

Verſſei gerung.
Die zur Conenrsmaſſe der Handelsgeſellſchaſt

Gramowski Liebau zu Halle a. S.
I gehörigen, auf 13004 Mk. 80 Pfg. taxirten Waaren beſtehend in

Putz und Seißwagren, Seidenband, einen großen
Poſten Gardinen, Roulleauxſtofſe u. d. m,

en

len Dienstag, den 20. Sept Vormittags 11 Uhr
N öſſentlich meiſtbietend gegen Nanrzahlung unterden im Termine bekannt

in machenden Bedingungen im Geſchäftslokal Große Steinſtr.
Nr. 9 hierſelbſt in Ganzen verſteigert werden.

Die Beſichtigung der Wagren ſindet am 19. n. 20. ds. Mts.
Vormittags von 9 bis 11 Uhr ſtatt.

Halle a. Ss., den 15. September 1892.

Bernh. Schmidt,Verwalter der Coneurbnasse Gram C Liebnau.

[15209

Grossherzogthum Sachsen- Weimar.
Verkauf von RothbuchenNutzhol;.

Jn dem Grobßherzogl. Forſtrevier Ettersburg, Abtheilung Großer

Ettersberg ſollen ca. (15193350 cbm Rothbuchen-Nutzholz,welche im Wirthſchaftsjahr 1892/93 zum Einſchag kommen, auf dem Wege des
ſchriſtlichen Aufgebotes verkauſt werden. Die Hölzer befinden ſich ca. 6 bis 9kw vom Bahnhof Weimar entfernt, und werden dieſelben auf Verlangen von
er Großbherzogl. Forſtrevierverwaltun g zu Ettersburg bei Weimar vorgezeigt.
Die Gebote ſind auf dus Kubikmeter nach Maßgabe der Verkaufsbedingungen,welche bei der genanſten Großherzogl. Forſtrevierverwalting eingeſehen,
oder von der Unterzeichneten gegen Einſendung einer Gebühr von 60 be
zogen werden können, ſchriftlich und vegſce mit der Aufſchrift „Gebote
auf Buchennutzholz“ berſehen bis zum 13. Oktober d. J. bei der Großberzogl.
Forſtinſpektion hier einzureichen, und iſt dabei ausdrücklich zu erklären, daß
der Bieter den Verkaufsbedingungen ſich unterwirft.

Die Eröffnung der Schreiben findet
Freitag, den 14. Oktober d. J., Vormittag 10 Uhr

in dem Geſchäfszimmer der Unterzeichneten ſtatt. Die Auswahl unter denVietern W e Großberzogl. Staats-Miniſterium, Departement der
Fi u, vorbehaltWeimar. den a. Septeinber 1892.

Die Grossherzogl. Süchs. Vorstinspectjon.

7 wekebytthter Artikel petrefona G

dass seit B zrübflung migines Gesämmthche Flaschenbiere aussciſiessi ich nur n
per Zutritt in meine Kellereien ist den e e Consumenten zu Tagesgzeit und ohr

cht Grh a S e Berlin enLàagerbier Riebeck Co.

e unTZerbster Malzhier. reMersevurger Schw ar
Recht Röhmisch Exporthbier,
Beocht Englisch Pörterbien,
Beoht Englisch Pale Ale,

n e ne et s
u ernep et

umit Korkvet

e 6 alt
A. ibräu,

Bochachtungsvoh

IIalle a. S. IIochstr.

Arzt und Maſſeure in der Anſtalt.

rühn An I.St
n T huantät- ersehlassen war42 Pwpfeble meine samw er h n

Kösener

Jehlus v Fare enet
S Geuöffnet von 7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends,

empſieblt ſich allen Kranken und Erholungsbedürftigen.

Mittagstisch v. E--3

s

tzer Exportbier,

Soheü

4. Pernsprecher 696.
[13565

Proſpekte gratis-Aufnahme jederzeit.
Uhr.

a

S

e

J 20 rig geht bau C Dingekaſ z
S aſferirt zu billigſten Tagespxreiſen bei prompteſſer Lieferung

Schrader Halle g. S., Marienſtr. 23,
Kalkwer (obeſitzer.

e

11001:

e. er

Offenen. geſuchtestellen
(15158 WEin älterer, erfahreuner

Obergärtner,
welcher an botaniſchen Jnſtientei

bereits längere Zeit thätig geweſen
und alle Arten Treibereien gründlich
kennt, wird bei hohem Gehalt zum
baldigen Antritt Cesucht,

Off. mit Zeugnißabſchriſten u. Ge-
haltsanſprüchen erbeten unter Chiffre

R. 414 an MHansenstein
Voger A. G., Magdeburg

Sandwirrhennen Kuhne
DOkonomentochter z. Erl. LandIwirthſch. n. recht brauchb. Bad hen

mit beſt. Zeugniſſen ſuchen Stelle d.
Frau u Vlieckinger, fl. Ulrichſtr. 28.

Land u. i. Stadiwirthſchaſterin, d Koch
mamſells, Stützen, Verkänfer., Köchin,Stuben Haus u u. Kindermädchen
Kinderfrauen werden geſucht u. nach
gewieſen d. Pauline Flechu geronnſſcheſtr. 19 19. 1151838

Als Mamsell

eine Einrichtung des

wird f. ein jnug, h d m3 Hausfrau bald. Stell. geſucht Offn Z. 15169 i. d. Exved. d. Ztg. S
Ein tüchtiger energ. Landwirth,

25 J. alt, z. 3. als Einj.-freiw., übungs-
frei, ſucht bis 4. Okt. oder ſpäter
dauerude Stellung als erſter oder
alleiniger Beginter. Ausgez. Eiupfeh-
kungen größerer intenſiv. Wirthſchaften
Sachſens mit Zzuckerrübenbau ſtehen

Ceſt. S ter O. C. 92. e
e unter postler (Sachſen) erbeten

Geontralstelle
für den Nachweis ländlicher Arbeiter
und Dienſtboten gr.

Verbandes zurBeſſerung der ländlichen Arbeiter
verhältuſſſe zu Halle a. S.“ beſorgt
der Anwerbung von Arbeitskräkten
jeder Art: Pferde u. eheKuhfütterer,, Schweizer, Dreſcherfam.,
Kutfſcher, Gärtner, Gutshandwerker,Aufſeher, Hofmeiſter, Eleven, Verwalter.
Jnſpectoren, Schreiber, Vuchhai ter,
Vrenner, Mäade, Stützen, Wirth
ſchafterinnen, Feld u. Hiegelorbeiter
Schäſer p.p.
Nachweis und Vermittelung fü
Arbei tſuchende koſtenfrei. 11521

Stelle ſ.: 3 j. Landwirthſchafter-
u. 2 Köchin f. Rittergüter d d. Frau
A. Künhn. fl. Ulrichſtr. 5. 15297
Ein junges anſtändiges Mädchen

von 16--17 Jahren, wird für die Haus j
arbeit event. auch mit für den Laden,zum 1. October er. geſucht. [1 5222

Albert Kühnel,

naten durch einen giftigen Fliegeuſtich

Märkerſtraße 13,

2 Gr. Olrichstr. 39.
W iſt eine größere Woh-
a unng im II. Stockwerk,
völlig nen hergerichtet,
W anf Wunſch mit Garten-
R benutzungz. vermiethen.

Jn meinem Hauſe am Riebeckplatze'
ſchönſte, angenehnte geſunde Lage
ſind per 1. April 1893 [15212hochherrschaft. Wohnungen

parterre, J. u, II. Etage zu ver-miethen. Da Alles vollſtändig reno-
virt wird, werden event. Wünſche gern
berünſichtigt. Auch ſind daſelbſt 2 ge
räumige, helle Comptoirs per 1 Januar
od. ſpäter zu vermiethen. Näheres

Laudwehrſtraße 19.

Heiſerfolg.
Unterzeichneter litt ſeit circa 14

Jahren an Flechten an den Händen,
welches Leiden ſich vor circa Mo

erheblich verſchlimmerte. Alle ange-
rufenen Autoritäten im Fache der
Kap rgutveiten darunter nainhäafte
Proſeſſoren, wußten kein Miſtel.

Als mir Seitens eines Mediziners
eröffnet wurde, daß mir 2 Finger ab-
genommen werden müßten und mir
eine 3monatliche kliniſche Behandlung
bevorſtände, begab ich mich Anfangs
September 1892, wenn auch ziemlich
ungläubig in die Kur imd Vadean
ſtalt ven R. Schluvxiek in Halle
a. S., Hochſtr. 4. Eine nur 10 tägige
Behandlnng daſſelbewar vonüberräſch.
Erſolg Es trat nach weniven
der Naturheilbrozeß ein. Die Hant
ſchälte ſich, die ſteifen Finger wurden
wieder gelenkig das n vefinden wiſrde ein vortreffliches. nNachdein ich nun über die 3 gen
der Naturheilmethode eines Vefferen

belehrt worden bin, n ich initbeſter Ueberzeugung Jedem, der mit
einem ähnlichen Leiden behaftet iſt,
de Tat britgtatt e. Schickt
in Halle a. Hochſtſtr. 4 auf dasan Je tieſe [15201

Jch bleibe bei dem alten Worte des
Dichters Pindar:

„Das e aber in Waſſer.
scar Ebel ing,Paſtor in Cu a. S.

Annoneen-Annahme

für alle Zeitungen und Fachzeitschriften

Fernſprecher 1514
Creisfeld bei Eisleben.

1 tücht. Landwirthſchafterin, Ge
er 240 u. 1 jüng. ausgel.Mamſell, Bauernt. ſuch. 1. Okt. Stellen

Ohne Lehr eid b. Familienanſchl.
können 2 kräft. Bauernköcht. auf gr.
Hüt. Wirthſch. gründl. erl. Nach jäbhr.Lehre kl. Geh. bewill. Näh. d. So
Wolſram, Bölbergaſſe 3. [15200
Tüchtige Dainensehneiderin,

empf. ſich zu Arbeiten in und außer
dem Hauſe. [15204Meckelſtraße 9, 2 Treppen.

Vermielhnngen,

c 7l relſtrnge 24
geth. 1. Etoge v 1 Oktober zu verm

ununterbrochen geöffnet, von 88

Auf läudliches Grundftück, Tare
13500 ift. wird I Hypothek

mit 6750 Mk.
ver 1. Oktober von Felbſtdarleigern
geſucht. Off. mit Angabe des Zins
fußes ünt. b. 8980 bef. R.OSSE, Ha. [15032

Wegen Aufgabe der Wirthfr-
ſtehen2 ältere pferde

an Weriuhenger Pferd junge

räf fernerZugochſen, 156 La
Mutterſchagfe und ein echt impor-

tirter, engliſcher Schafbock zumVerkauf bei län hiochnheim,

e

a Verwerfoung des h
I

e

Nlttit

S T e

i d gS O. G. nie

Reberbinden d. ſn ma cher gſen
Bogen ünd Rollen empfiehlt

Nee 9.
in

Alvin ln

Broschen, Mednaillons, Kreuze,
Arinbänder., Halsketten, UVhr-
Ketten i. Gold doublée, Nickel,

Jet, Koralle, Grannten,
Bernstein VWlIſenbein,

reizende, Neue billige Muſter!

Hanrspangen, Hanrpfeile,
Winstecknnadeln etc.

einpfehle in größter Auswahl P fehr
billigen Preiſen [15190Albin IIbntzo, zu.

lamnpen-

schirme
hn n in Falten
v St. v. 20 3glatt unterlent von 40

Lampenſchleier in Gaze u. Seide
von 30 an.Lichtschirme empfiehlt

äußerſt billigAbiu Henize, henen 3

Am J. Oktober d s treten an
den Strecken des dieſſeitigen Vezirks
Fabrplatedſenderingen in Kraft.

Jns beſondere wird darauf. aüfmerk
ſam gemacht. daß gußer den bisher
uur rin mer deyten Zügen in

kominen:4 ab Schöningon 1230, in
Weint 1240. Zug 71 ab Jerxheiw

29, in ningen 44h Zug 480 abSeine de d o in Wauige erode, 82

3, in Heu-zug 479 Veprgereedeber 915, ſowie me )rere Züge wiſchen
Braunſchweig und Börß um. Neu ein
gelegt wird ein Zug Nr. 256 ab Halle
1I160, in Cönnern 118, derſelbe verkehrt
r Mittwochs und Sonntags

Zug
Holzminden! 720 wird von Kreienſenbis Von 1 Stunde ſpäter gelegt
Zug 325 ab Braunſchweig 1028, wir
von Jerxheim W Oſchersleben 1
Stunde früher gekegt.

Auf der am l. Oktober zur Eröffnung
gelangenden Strecke Biederitze Loburg
werden 3 Züge im jeder Richtüng ver-
kehren, die bis bezw. von Magdeburgdurchgeführt werden.

Das Nähere ift mit den übrigen
Aenderungen aus den zum Aushang
beſtimmten Jahrplänen, welche vor dem
Vegiün des neuen Fahrplanabſchi rittes
in dem Stations-Burcan eingel eher
werden können, zu entnehmen Der
Aushaugsfahrplauiſtna bgertio ſtellung
bei den Fahrkarten -Ausgaben zumPreiſe von 40 käuflich zu haben.

Magdeburg, d. 14. Sept. 1892.
Königliche Eiſenbahn Direction

Uochrothe Tigerfinken
reizende Wer Sänger à P. 3 Mark,
4 P. 10 r Kardinäle mit erother Hanre Sänger Stück
Zwergpapageien Zuchtpagre d P. 62 t.

Grarpapageien prachtvolle junge ein
gewöhnte Vögel, in e v ſprechenlernend, St. 15 18 Mk. dito ſprechend30, 36, 40 50 Mk. La genet Papa

geien ſchön grün im Gefieder, zu t
aufangend zu ſprechen St. 10—2 ek.
dito ſprechend 25, 30, 40, 50 M k.

Verſandt geg. Na nahme. Gerg
lebender Ankunſt

I. Förster, Chemnitz, Weberg 1

ntie

b. Eisleben. [15211 n ä n. frankee

er h Burchbhdr

43 Holzminden-Börßum, ab.
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